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A buuſschland und die Randtaaten. Polen und die Kleine Entente, 


deutſche Oſtpolitik in ſowjetruſſiſcher Beleuchtung. 
=. (Von unjerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Die Moskauer „Isweſtia“ veröffentlichten dieſer 

aeg een „angeben e e EIER Dam 

nd die Rant n, der einen äu intere rankrei über dem Bo l 

i mn in die ſowjetruſſiſche Auffeſſung der ugen tejes ta n ijt von Mufin in außer öfter Soc 7 

i, 1 politiſchen ab bietet. Das jomjetrufitl veranſtaltet worden, und an ein Zurückziehen Italiens iſt nicht zu 

a tt ſchreibt unter erem: ' ine, f denken. Die Gefahrzone ijt 5 nach wie vor vorhanden, und da 

dein Inptenb der Breſt⸗Litowsker Friedensverhandlungen ihrer Blätter ſich nach Joachimsthal begeben werden. ſie das befreundete Frankreich betrifft, ſo gehen ihre Urſachen auch 

A ten die regierenden Kreiſe des kaiſerlichen Deutſch Allerdings muß man jagen, daß vie einifige, bon ch , hohem maße Bolen an. Pizwiſchen bat ſich das in diefen 

| d H Streite eh iſolierte Jugoſlawien an die Türkei anzu⸗ 
15 8 7 verſucht, um auf dieje Weiſe eine Kette: Jugoſlawien— 


ei geleitete tere I f ſchon ſeit Jahr und Tag en 
* arri iti A 
d npoli t i A j ? í 
ürkei—Sowjetrußland herzuſtellen Sowjetrußland hat einen 


Das Intereſſe, das Polen diesmal an der Tagung der 
Kleinen Entente in Foachimsthal nimmt, ift durch⸗ 
aus begreiflich und kommt zunächſt einmal darin zum Ausdruck, 
daß eine ganze Reihe von polniſchen Journaliſten im Auftrage 


widerruflich zuſammengebrochen ift. 922 
verfolgte fie den Zweck, Polen mit der Kleinen Entente zuſammen⸗ 
zuſchließen und auf dieſe Weiſe eine Barriere gegen 
Deutſchland im Often zu ſchaffen. Polen war gerne 
bereit, auf dieſe franzöſiſchen Wünſche einzugehen, und als 
ſchon der Plan am itern war, hat es i 923 

Feierlichkeit den General Foch empfangen, der von Warſchau aus 
nach Prag und Bukareſt sing aber nch W e war, das 


Deutſchlands ſtehen ſollten, zu begründen. Es ift 
N, daß Deutſchland, jetzt wo es auf der politiſchen 
e ene ſelbſtändige Rolle zu ſpielen beginnt, von neuem 
eg welche Wege es in der Politik 

14 den Randſtaaten gehen ſoll. Wird Streſemann 


í 1 ; i enge ſtehen hat. Dies neben- 
3 eng mu er] dieſe im We i 5 Grup⸗ 

dung wegen ihres m 3 mit Rußland die > 
che Republik auf das ſtärkſte intere — a . 


en, die Zügel, die den Händen Kühlmanns, Luden⸗ groß geplante Trangöfiihe Werk zu reid Urſache des Zu] Die Kleine Entente als folde wird nun wieder auf das wirt- 
nerd Haffmans entglitten find, aufgunehmen e Ks ‚Doz alem bariy, bat, meber bas flamoviile |jamiie berügrt burd Die Stärtung 1288 % Pars an 

küsst es überhaupt im Intereſſe Deutſchlands, am g% Howetei den Haß Rupla ud s alen wollten, den Die Wepublit| pie eine Gntente wer trob der inneren Gegenfäe ber an er 
den Spiel im Baltikum, das die Baltiſchen Ser ee in gang, befonbers hohem Mabe au 8 beteiligten Staaten Tſchechoflewakei, Südſlawien und Rumänien 
itiſche Selbſtändigkeit zu bringen droht, Stet Ahlen ſich eine Diiren in N 8 daß zu Fein negativen Sweden gegränbet worben. Mämlid zur Ber 

Kann nicht das neue Deutſchland, ungeachtet wo n ein Zuſammengehen Polens mit der Kombination der e ee gem 9 S 


iwachſens der imperialiſtiſchen Strömungen, neus 
; 3 Löſung des oſteuropäiſchen Problems finden? 
hi wir die Wechſelbeziehungen Deutſchlands zu 


den ungariſchen Thron zurückkehren. 

Die Anſchluß ift zur Zeit nicht aktuell, und Ungarn zählte 
bis vor kurzem run nicht mehr mit. Was wunder, daß die 
auseinanderſtrebenden Tendenzen in b der Kleinen Entente 
ihr Gefüge ſtets mehr lockerten. Aufkommen Un 
garn berührt nun wieder alle Staaten der Kleinen Entente 

ichmäßig und veranlaßt ſie mit einem mißtrauiſchen Blick nach 
Gefahren für Frankreich hinweiſen, die jeder Beginn ** mit wachſamen Augen . ſchanen. Un⸗ 
einer Räumung des Rheinlandes für das „jo ſehr gelebte Frank⸗]f 5 
eite werden von aus Fühler ausgeſtreckt, um zu ertum- 
> ob ein engerer Anſchluß an Polen elle fe. Offiziell 
ift bon ungariſcher Seite ebenſowenig wie von polnifcher Seite noch 
kein einziger Schritt erfolgt, wie wir mit Sicherheit an⸗ 
zugeben wiken Aber es find doch Probleme entſtanden, die Polen 
hier vor recht verwitlelte ſtellen. 


y goo im Leben en Staaten ſpielt, ſofort ins 
i Die Bedeutung Deu 

| I Ut zwei Umftände beſtimmt, erſtens durch das Be⸗ 
Ii. zahlreicher und kulturell hochentwickelte deutſcher 
Ae weiten in den Randſtaaten, und zweitens durch die gan 
cen A ens und 3 Jahre innerhalb der Konſtellation auf dem Lal- 


N 


3 Staaten. niſchen Einfluſſes auf dem Talak, zufammenhä Sie bes i 0 N 
c geigi| Taa aiten De Baia Kyon in weigert Bereit $ e dere d e Ba e . ee bap 
Ni igei dieſer Theſe. In Finnland und Lettland] Blättern den Angſtruf auslöſten, daß der polnische Einfluß in eg oam pet rihanny ordir rE 

j mänien durch den italieniſchen abgelöft werde. hat 


auch offiziell von ſeiten der R A 
ehe aber Arge man AA gegenfeitig. Wer haben r 
Völterbundsſtatuts anpaht. Neben biefem offen berenn nen Rori ei 
i nicht en gwar tſchechiſcherſeits die 
Be aber bejteht nod ein geheimes Generalſtabsa nen r ein — 1 

ahed en geſucht. In Polen aber man trotz der teılwesjen 
bleugnung daran ubt, ya 2 7 Worte ausgesprochen 
Gebe. Jedenfalls es Tatſache, daß chechoſlowakiſche Dele- 
gation der Poſener Mefe ferngeblieben daß auch die füd⸗ 
flawiſche aus e Gründen ihr ferngeblieben if, 
weshalb die wirtf che Zuſammenkunft in Poſen RER 3 


in 


EST 


, fo 

A Me o handels auf Deutſchland. Dieſe 
N en ben deutlich, wie ſtark die wirtſchaftlichen = 
der Randſtaaten z verwickeln würde, jo müßte Polen ſtarke Truppenmaſſen zur Siche 


f rung feiner Weſtgrenze, zum Unterhalt der Etappenlinie nach 
B n find Gdi 5 der litani Grenze aufwenden. Es würde in den mußte. A At man in der Ti walei r un- 
jil ' 8 walehungen Deutſchlands au re 2 5 Die biefem Falle bie Pete mer Oſtgaliziens den kumzaſſchen Trup⸗ ruhigt über die bon cher Seite unternommenen Ver⸗ 
hi; urch eine Reihe anderer Momente getrübt. über! iſo de äniſchen Kriegsleitung ei u die ſcwjetruſſiſch⸗ukrainiſche Freiheitsbewegung zu unter 
a nnij R beai twickeln ſich noch pen überlaſſen, alfo der rumd n gsleitung eine ſehr große higen 5 oflomatei nicht es 
1 ft 1 ee bes gir en ' t bleier Staat d e einräumen. er ne ſieht, ift alſo das Ver- Rern gg e 
f n. ‚10 ze ältnis zwi änien u en intim, was 10% ak verfolge, im, e 
b, hie plut iher weli . für Deutſchland e als pca keines der gelben Länder Sar 961 lind der Tſchechoſtowales in dem am äußerfien Oſtzipfel 
, an Mel anderen has, Anb inan fotoo e aa en, - 
de en x $ tibeutihe| n Polen wie in Rumänien mit der Möglichkeit rechnet, daß man rußland, diefe ner (Ruthenen) au In zu wollen 
‚De 8 Eſtlands zeigte fich eine deutliche antideu im Falle eines Krieges auf der anderen ite Vorwände dies ge, die auf beiden Seiten ſchaffen, und 
finden wird, um ſich ſeinen Bündnispflichten zu ; die nun die nach andten polniſchen Journa⸗ 


An ven Eftlands zeigt ine deutliche antideutſche 
mu zeig e ji eine deu n win ] flichte entziehen. Nun 
i in die in dieſem kleinen Staat nur durch fremde hat Italie n, das bisher a freundlich mit Sonjetzufplanb ech u © en folen. bes jer fh fen für olen 


lle e | Men iſt] tiert hatte, die Annegion Beßarabiens durch Rumänien anerkan 
gelle entſtanden fein kann. Engliſchen Induſtriellen if F le n anerkannt. in ischen Rama! d Deutſchland 
ungen, die Ausbeutung des Brennſchiefers in ihre eee ei, webu a o der ee 88 gate Erie denden behufs Gemäßeung einer beifen dm 
I Efe men Eine Verwirklichung der . egen e e it du fol fih nun Rolen in 5 fei n ateit wic über ben Cbn. nuögefprnhen, Pot 3A fe 
| and mirtfchaftlich zu durchdringen, führte zu k en Konflikt ſtellen, 1 iſche Frage zwiſchen à deut ite hi m 
unangenehmen Folgen für Deutſchland. oani riad inim f a und zu einer nicht inges Abſchweifung Rumäniens der f ſchen Seite hervor 


a T mis 


Streifen A eg 
unruhi aber nicht zu 10 e e Man , 
lee dem a ohnedies nicht traut, könne mit 


2 


N 


to 
i Gi im lettländiſchen Parlament hervorgehoben wor⸗ Gier beſtehen keinerlei direkte Be 


Dres der hervorragendſten Mitglieder dieſer Frak⸗ 


e 


m { ; 1 Hä Beziehung neutral bleiben. 

f and iemann, hat neulich öffentlich erklärt, daß Streiten fie pat in jeder Bea ger men. 
„ „ ha ich 3 gleichgültig ſend die Dinge nicht für Polen. Das nd h und der rumäniſche Finanz⸗ 
n N nach ſeine Selbftändigfeit einbüßen würde, falls es done der Muſſolini⸗Regterung mit okne Bati wagte ee irb anti nicht, wie er ga 4 


f ER ugland orientieren würde. Eine Garantie der 
ál Mieti oeit Lettlands feien die guten Beziehungen zur 
No den und zu Deutſchlond. i 
iR ischen wir uns nun Litauen zu, ſo betreten wir den 
n Boden des neuen europäiſchen Balkans. Die 
en Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
einen in fih die Garantie der friedlichen Cnt- 
d des Wachſens zu bergen. Und doch iſt die 
fentlichkeit gezwungen, mit geſpannteſter Auf- 
W 8 Entwicklung in Litauen zu verfolgen. So 
og das Gerücht des Austauſches des Danziger 
TALNI megen Litauen mit Memel aufgetaucht. Außer⸗ 
igen Root von polniſchen Vorſchlägen zu einer even⸗ 
genden Inigung dieſer beiden Staaten und einer nad- 
ME tatia ufteilung einiger oſtpreußiſcher ‚Gebiete. Es 
Ghlich, daß eine Tendenz beſteht, die oſtpreußiſch⸗ i a 
e aun fande in eine polniſch⸗deutſche an . und daß dieſe Spanung ihre Urſache hat in 
r, wie wichti ji ift, Litauens m a EENS ri — 
el niet ie wichtig es für Deutſchland ift, £ genſten Intereſſen, denſelben Weg der prinzi⸗ die Sowjetunſon zu vereinigen, — oder mit Berückſichti⸗ 
. dien n Unabhängigkeit der Rand⸗ gung der Beſonderheiten feiner Nachkriegslage und der 


N keit tatfächlich zu erhalt Die Pläne der feinen eigen 
en, derung Lita e ee N a ie der tatjächliche 
i uens kommen den Intereſſen derer ent- pielen Garantie der ta ayan A 
N e Pole p Sowjetunion. Deutſchland jetzigen Epoche fih zu bemühen, das Gleichgewicht nicht 


n und Deut weien wollen. ehen müßte, wie die i 
1 ne Ne 5 ocarno, oder vielmehr ungeachtet Locarno, vorſzwiſchen dem Often und dem Weiten, ſondern zwiſchen den 


1 h $ ehen i i ftli t t nach g 1 2 7 ” 1 2 1427 7 

un, wache 0 e , per den Dilemma: entweder ſich mit ſeinen früheren Feinden] beiden politiſchen Gruppierungen der Welt, zwiſchen den 
rden enn dieſe Staaten von fremden Einflüſſen frei ſein und heutigen Konkurrenten zu einem offenen Angriff auf zwei entgegengeſetzten wirtſchaftlichen und politiſchen 
iſt kein Zufall, daß Deutſchland, gedrängt den kolonialen Often, die kleinen Staaten Europas und Soſtemen zu erhalten. 


ti 
Be tommen. Immerhin aber bedarf 5 
A ei ‚und fü en hiermit ein neuer Grund, — 
Vo y 2 a Be auf der Konferenz der 


Entente in Joachim abfpieien 


noch leine Unterzeichmmg der Auslands, 
anleihe. 


fehenerregende Mitteilungen gebracht über die Waffen: und 
Munitionstransporte, e. Frankreich an die albaniſche 
und jugoflawiſche Küſte gelangen läßt, um den Widerſtand Jugo- 
flawiens gegen Italien zu unterſtützen. Wir wollen hier keines ⸗ 
wegs die Frage entſcheiden, wer in dem Konflikte Jugoflawiens 
mit Italien im Recht iſt. Wir r Hel uns lediglich bor Augen 
halten, daß der eh in nächſter Zeit nicht beizulegen iſt, und 
daß daher das Verhalten Frankreichs mg: weiterhin aufrei 
auf Italien wirken muß. Ein hervorragender „ er⸗ 
treter eines der beteiligten Länder hat uns ganz 9 geſagt, daß 
man noch vor wenigen Tagen nicht weit vor der Drohung eines 
Kriegsausbruches zwiſchen Frankreich und Italien geſtanden habe, 
und daß Frankreich die aus dem Saargebiet zurückgezogenen 
Truppen an die italienijche Grenze gelegt habe, daß das franzöſiſche 
Korſtka von franzöſiſchen ſchwarzen Truppen wimmele und der⸗ 
gleichen mehr. Vielleicht iſt der Ausſpruch von der während einiger 
Tage drohenden Kriegsgefahr übertrieben und für den deut⸗ 
chen Journaliſten e preen: „So - aber "m 05 rg 
ie € iſchen Italien und Frankrei n 0 
. en ; 1 tellungnahme 


Geſtern war die Nachricht gebracht worden, daß polniſche Dele⸗ 
gierte ſich nach Paris begeben hätten, um die letzten Formalitäten 
des Anleihevertrages zu regeln. Dieſe Nachricht hat ſich nach den 
letzten Meldungen als verfrüht erwieſen. Der Vizepräſident der 
Bank Polski, Herr Mtynarski, ift nicht nach Paris, ſondern 


a 
i 


a EZ CE A die Arbeit der Ausſchüſſe in Genf. 


in Raten geben. Es entbehrt nicht einer gewiſſen Komik, wie der RR 1 And; Reden mehr] Porchet. Die Ausſchüſſe gingen dann daran, ih 
„Naſz Przeglad“ in einem offenſichtlich inſpirierten Artikel die e e 1 E die ER Eu e 8 e y % Berber Der Erſte 
Regierung verteidigt, daß ſie dieſer Forderung zugeſtimmt hat: wünſche verfündet worden waren und dabei vor allem ein Bild der drei Unterausſchüſſe ein, einen für Sanpdelsfreibeit, n S 

„Es ift nicht ausgeſchloſſen, daß die Information des „Berliner] Wirtſchaftskriſe, aber nur wenig Wege zu ihrer Beieitigung hervor: | für Zolltarife und Handelsverträge und einen 29i und der naa E 
Tageblattes“, wir bekämen vorläufig nur die erſte Rate, auf Wahr- traten, begann der eioi pojitive Teil der Wirtſchaftskonferenz direkten Mittel zum Schutz des nationalen Hande dgültige Cu p 


a j i r ' ) Bahr tre c $ an dee sſchuß wird die en 
heit beruht. Wenn die polniſche Regierung auf dieſen amerikani- mit den Sitzungen derdreigroßen Hauptausſchüſſe, nalen Schiffahrt. Der Zweite Ausſchuß wir men. 
ſchen Vorſchlag einging, dann hat fie es wahrſcheinlich nur ſin die fie eisen der Struktur des Vorbereitungsausſchuſſes teilung in Unterausſchüſſe erſt heute nachmittag en sche en: ein s 
deshalb getan, weil fie weiß, daß die jetzige Beit unpaſſendſetwa zehn Tage lang verfallen wird. Der Erſte Ausſchuß fürj Dritte Ausſchuß beabſichtigt, drei Unterausſchüſſe 3 zmeiten fe 


iſt, da diejenigen, die in Neuhork ausländiſche Obligationen kaufen, 
nach den europäiſchen oder amerikaniſchen Badeorten reifen, und 
es ſchwer ſein wird, die ganze Anleiheſumme von 70 Millionen 
Dollar auf den amerikaniſchen Märkten in den Sommermonaten 
unterzubringen. Es mußte damit gerechnet werden, daß nicht 
wegen des Mangels an Vertrauen zu Polen, ſondern 
wegen der ungelegenen Zeit die Möglichkeit beſteht, daß ſich 
unſere Obligationen in den Sommermonaten auf den amerikaniſchen 
Börſen nicht unterbringen laſſen würden. Wenn die Regierung 
darauf beſtanden hätte, jetzt alle Obligationen in der Wallſtreet 
unterzubringen, dann könnte der Fall eintreten, daß es ſelbſt einem 
ſolchen Banttonſortium, wie es der Morgan⸗Truſt ift, nicht ge- 
länge, Propaganda für den Verkauf unſerer Obligationen zu 
machen, weil eben die Sommermonate nicht die entſprechende Zeit 
ſind. Dann würden Faktoren, die Polen nicht gewogen ſind, den 
eventuell mißglückten Verſuch einer Unterbringung unſerer Obli- 
gationen auf den amerikaniſchen Märkten ausnutzen und ſich an 
Hand eines wohlorganiſierten Propagandaapparates darum be⸗ 
mühen, nicht zuzulaſſen, daß im Herbſt unſere Obligationen ver⸗ 
kauft werden könnten. Deshalb ſind wir der Meinung, daß die 
Regierung, wenn ſie auf einer Auszahlung der Anleihe in Raten 
einging, es nicht wegen des Mangels an Vertrauen des amerikani- 
ſchen Marktes tat oder aus Schwäche bzw. Nachgiebigkeit, 
jondern nur deshalb, weil fie die Lage erfaßt hat. Für dieſes 
Einverſtändnis unſerer Regierung wird kein objektiv Denkender 
das Finanzminiſterium kritiſieren, denn er wird einſehen, daß die 
Vorſicht ein Vorzug und kein Nachteil ift. Die öffentliche Mei- 
nung wird bald nach Unterzeichnung des Anleihevertrages Gelegen⸗ 
heit haben, fih mit dem ganzen Finanzplan und mit den 
Anleihebedingun g en bekanntzumachen. Die Regierung 
wird die geſetzgebenden Körperſchaften zu einer Seſſion einberufen 
müſſen, denn es iſt mehr als ſicher, daß die Ratifizierung des 
Anleiheabkommens durch die geſetzgebenden Körperſchaften für die 
vorſichtigen Amerikaner ein Beweis dafür ſein wird, 
daß eine Zuſammenarbeit der Regierung mit dem Volte beſteht, 
und daß der ganze Staat durch ſeine Vertreter die volle Verant⸗ 
wortung für die Anleihe übernimmt. Ein böſer Ratgeber iſt der, 
der die Regierung auf den Gedanken bringt, auf Grund der Juli- 
Vollmachten die Anleihe zu ratifizieren. un die Unterbringung 
unſerer Obligationen vollen Erfolg haben ſoll, und wenn die An⸗ 
. Zuſtrömen von ee nach Polen ein⸗ ti daß die Zollſäge in por 
le ſoll. Wenn wir hoffen, daß es uns gelin in nächſter H v5 73 „ bemerkte er, je 
Beit einen Revolving Kurdi — erlan i jas a Wechein im. 1 agi entſtehen, wenn „beutjcht Stellen“ ſich veranlaßt ſähen, Borta 90 arte: ſeien, als im Jahre 1925, 
ſerer Emiſſionsbank den Charakter von Seviten im internationalen] in die hundertmal ſchlimmeren Verhältniſſe in 1 19 ergs er det Entwertung des Jom. Bolen wende Saar 
Verkehr geben würde, dann muß der Seim zur Ratifizierung det greifen? Polniſche Minderheit und deutſche Mi zur dle an als Oeſterreich. Belgien und Pr) 
Anleihe einberufen werden. Aber die Seſſion hätte nicht nur die zweierlei. Schutz Standpunkt Wo 


Anleihe zu ratifizieren, die Regierung muß zu dieſer Seſſion mit h nd Truſten dar, denen er won e, 
Sither Wlan ker Tommen und einen aii ere be 5 Putzig, die Halatiſten⸗Stadt. magere S 8 Berhänbigungen o die fodde alei en er 
Sicherſtellung der Verzinſungs⸗ und Amortiſationskoſten nleihe. i i à R > irkſam er * 
Wenn die Regierung 5 — ferdi n Figangz lan hat, wenn ſie — Der „Iluſtrowany Kurjer; Codzienny” bringt folgende „bez nicht bedrucken. vor Se INi chung verlaufen. dann Wu 
i ängſtigende“ Meldung aus Putzig: „Eine ſehr beunruhigende Er- ſtändigungen in entge — Im guf enhang 

cheinung iſt die angeſtrengte Arbeit der konſolidierten Stellung Polens adtehmend., Bajek hans; ie — | 
nz en Kräfte im Küſtenland, das völkiſche Leben in Putzig er eine Unifizierung der Karte x 1 üſchuges gegen i 
ganz zu beherrſchen. Wir haben nicht die Abſicht, die öffentliche im Sinne eines gleichlautenden lichen didualsmus der e 
Meinung zu beunruhigen oder die Wirklichkeit aufzubauſchen. Die | Verwaltung und gegen einen ſchã Ind i 


andelsfragen und der Zweite für die Induſtriepro⸗ für landwirtſchaftliches Genoſſenſchaftsweſen, einen ie ander 
Nes a I dem etwas engen Sau des Eachverſtanhſgen, landwi fen aae Kreditweſen und einen dritten für all 
tariats, in dem ſich eine Fülle von Vertretern, Sachverſtändigen, allgemeinen Fragen. ER % A 
bebaute eulen und Journalisten zuſammendrängen. Der Gleichzeitig bahnte ſich hier und da ſchon eure cA en Aug 
Dritte Ausſchuß für Landwirtſchaft muß infolge Platz⸗ eintretende allgemeine Ausſprache an. rand n Me 
mangels 5 dem anderen Seeufer im n der ſchußz brachte Serruys im Namen der eh einen Bi 
Refoxmationshalle tagen, was das Hin und Her und die Lebhaftig⸗ nung drei Anträge ein, einen über die Hande 25 9915 ollt 
keit des ganzen Apparats noch erhöht. Alle dieje Ausſchüſſe find die gemeinſame Nomenklatur, einen dritten i er entichlie ung 
öffentlich, und alle tagen gleichzeitig, wodurch den Eindruck ge⸗ wobei er erklärte, daß die Konferenz zu praktiſchen r erite gn 
fteigerter und verwirrender Arbeitstätigteit noch erhöht wird. Xn f wie die Brüſſeler Finanzkonferenz, e mie, i pidteht ge 
dieſes verwirrende Nebeneinanderarbeiken foll . ein] trag, den ex verlas, ſtellt den Grun fak auf, daß igen des 8 
Kdordinationsausſchuß, der den Spitzen der drei Haupt- Handelsfreiheit eine der weſentlichen ieee daß ſo n= 
ausſchüſſe entnommen wird, etwas Ordning und Methode bringen,] dens und der internationalen Wohlfahrt ſei, und for r des Ba 
um die Kühlung zwiſchen den drei Organen Eile wie möglich der vom Wirtſchafts⸗ und burt zar ocean ler 
rechtzuerhalten und ſchließlich die Einheit der Ergebniſſe] bundes ſeinerzeit ausgearbeitete Entwurf für 7 ene N 
erzuſtellen, bevor man wieder vor die Vollverſammlung tritt. Herabſetzung der Ein⸗ und Auslande de dieſer Fink 
ierüber ſteht aber noch die Entſcheidung des Konferenzpräſi⸗ dale e Keſchaff 1 s 0 Br 2 
denten aus. zöſiſche Antrag die M ung, 3 | 
Ein ſorgfältiger Ordnungsdienit ift in den Wandelgängen und ausfuhr und Erleichterung für die deere N feine. N 
an den Türen des Völkerbundsſekretariats eingerichtet, aber man Am ſchnellſten trat der 3 w e Berichterstatter Qirelli u; 
at nicht den Eindruck, als wenn irgend welche Befürchtungen noch ratungsſtoff ein. Der N er aret irern a. 
beſtehen, daß die rufſiſchen Gäſte gefährdet werden fünnten, aus, daß in erſter Linie das he u prüfen fei, weiter die 
die fich übrigens in den Ausſchußbetrieb der Völkerbundmaſchinerie] Amerika nützliche Beiſpiele belli ie pr . Aue Is Gee 
f a Ee Buan mie | erbefeung dr Weiten Hier De egeugang, Ol AAN 
í f Außenſeiter der Konferenz zu fein, ſondern „Ve A n r ; 
in mie Die 4 5 Faft a ea ser Auen e en Der engliſche Vertreter Sir aura AA j o pei 
{ itgli in die einzelnen Ausſchüſſe entſandt, in denen | pa SHE 1 ? 
. n die r Rat zur Beteiligung] ſetzung der Erzeugungskoſten. Der ortugieſe da C heint e 
eingeladen hatte, vertreten find. ? 2 N Reicht hnden fürn Die 1 et, 
Die Ausſchüſſe begannen ihre Arbeiten damit, daß jie ihre | meinen Ay anf A chu ß brachte der polnif iR 
Pager e en milien img awar im Cofier — Yu 1 Stec ki einen Ent] Wirtſchaftstriſe die jf 
gli i en © d f A X er reit irtſcha 
R und den Chilenen Urzua, im Dritten] wirkſamen Weg zur Beſeitigung der jj 
at 


i irti bezeichnet, durch die eine 7; * 
Sch den Grafen Somſſich (Ungarn) und Profeſſor Hyder (In⸗ aufrichtung der Sarbi A 5 5 — nee A \ 
; 


i h . e. der Berichterſtatter wurden] der Erzeugung hergeni e £ | 
PaA en O DUn it dem Anerttaner Norman Davis N ve su Hur karre Wag h 
und dem Belgier Gerard, im Zweiten Ausſchuß > * 17 — ae ee Zuſam e auf dem © ebiet bes g 
zoſen b Br. Perner und dem Schweiger und Nrebitweſens der Landtvirtihaft e eee 


g „beſchäftige mehr als 10 % der Bevölkerung.“ 


der Wahrſcheinlichkeit einer Anleihe rechnet, dann muß ſie auch 
auf der gußerordentlichen Seſſion einen Steuerreſormentwurf vor- 
legen. Die Regierung iſt ſich doch wohl darüber klar, daß es ihr 
nicht gelingen wird, die Zuſtimmung der geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften zu einer pauſchalweiſen Erhöhung der direkten Steuern um 


Rechte e 8 Lug ferner dis Bildung eines inter ge, . 
10 Prozent zu erlangen. Auch die indirekten Steuern könne angeführten 2 n bedürfen keines Kommentars, weil fie für] Unternehmer. Rataglia 00 dern 

un Schaden für das Birtfeaftsfehen erhöht werben, Die n 2 13 a f E ern ie des ha fa ifen Fee e. VBorſchläge im Bereit wi 10 
ie Fi d 4 A f it spa 3 A 4 i 

parteien verlangen die Einberufung einer Seſſion zur Erledigung e is aug grofie Per Deuie Gee N ee 


Erachtens — —— j 
politijher 2 iten. h — : ; ; . * 
ſcher Angelegenheiten Unſeres ſoll die maßen die Arad sir, W mz 0 ae eg „ Republit Polen. j 
weil fie dieje Stützpu in der Nä „ ſtark fühlen. 
bb Tin hier die hakatiſtiſche „Pueker Zeitung, die von Kommiſſion für Minderheiten · Angel 
rau H. Freimann redigiert wird. Es handelt ſich hier um das verständigen » Kommiſſion 
einzige deutſche Blatt im Seekreiſe Polens. In den erſten Jahren Die Mai- Seſſion der vo im den ditlichen ! 
der polniſchen Herrſchaft hatte es den Anſchein, als ob ge e tit } legenheiten der Minderheiten Es an y 
ei üßte, da es nur zweimal in der in fand vom 9. bis zum 12. ee und der 2% 
ganz kleinem Umfang erſchien und eine geringe Abonnentenzahl Abg. Loewenherz, Minifter a Intfterium g. 
aufwies. Nach den Stadiperordnetenwahlen im Jahre 1925 be⸗ Natlonalitätenabtetlung im nein = nu 
die „Pucker Zeitung“ plötzlich ſchnell zu wachſen. Das Suchocki. Man beſprach Sn der Beschränkungen 
Blat wurde größer und erlangte eine größere Zahl von Nbone | Ukrainer und die Frage der Aufhebung g$ 


ine bedeutſame Titel des nationalen oder konfe ionellen 3 bes 100 Ma I 


ſtärkt und dazu beigetragen wird, daß ein gut Teil des n 
Kapitalsüberfluſſes in nächſter ya ur große 
— nimm 


Ein neuer Vorftand des Weſtmarken⸗ 
vereins. a 


Nach einer Meldung des „Przeglad Poranny“ hat ſich der 
Hauptvorſtand des Weſtmarkenvereins in feiner Sitzung vom 8. Mai 
in neuer Zuſammenſetzung folgendermaßen tonititutert: Zum Bor» 
ſitzenden wurde Dr. Zuljan Trzeinski aus Oſtrowo am Goplo 
gewählt, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden der Rat Ignacy Cze⸗ 
chows ki aus Strelno, zum Schriftführer Dr. Roman Konktewicz 
aus Poſen, zu weiteren Mitgliedern Dr. Mieczysſav Korze⸗ 
niewski (Poſen). Proſeſſor Franciſzek Bakowski (VWarſchau), 
Dr. Kazimierz Maj (Graudenz) und Wincenty Zenkteler (Bofen). 
Dem neuen Vorſtand trug Direktor Kotzenlewski ein 
umfangreiches Programm für die künftige Arbeit des 
Weſtmarkenvereins vor, das unter anderem die aniſterung 
von Sommerkolonien für 12000 Schulkinder aus Deutſchland 
die Fürſorge für die polniſche Minderheit im 
Deutſchen Reiche für ihre kulturellen und wirtſchaſtlichen Bes 
dürſniſſe, die weitere Aktion hinſichtlich der Einberufung der Tagung 
der Auslandspolen, beſondere Kulturarbeiten in 
Pommerellen und Schleſien und eine Reihe von Plänen 
auf wirtſchaftlichen Geblete, wie z. B. die Mitarbeit bei den 
Handelsvertragsverhandlungen mit Deutſchland. 
die Bereinigung polniſcher Genoſſenſchaften und die 
Heraufſetzung der zivilifatorifhen Stufe der nordweſtlichen Grenzzone 
Kongreßpolens umfaßt. Der Hauptvorſtand nahm das vorgetragene 
Arbeitsprogramm anerkennend, an und trug der Direktion auf, an 
ſeiner Verwirklichung zäh zu arbeiten. 


die polniſche Minderheit in Rumänien. 


Neben der Oppoſition der polniſchen Minderheit in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei, von der wir geſtern berichteten, ift auch die polniſche 
Minderheit in Rumänien geneigt, zur ag AES überzugehen. 

Ap 


jekt dee trägt. Ei 1 sorgt 
î i Erwã der Gemeindewahlen wird es i abgehalten, mit dem Di 
nich EA, Ar ein, zu eieren, daß die größe Man⸗ en June mifterhum, Dr. Smitalsti, A 
datenzahl auf die deut . Sizeminitter fen den beben e, i ang in de y 
Weiſe unterſtützt wurde, und zu deren Bildung die Kandidaten = regte Tehten Seifion geprüft. . ; 7 
Sees, Seen Pad, Neef Biege ulb Dez vor Bei] Die Anleihe wird jhon geteilt! u 

i igtek, Jo r t 
een aus Berlin her e egen, in den aer erie verſetzte Ge⸗ einer Meld ER ay S f : 
richtsſekretär Czeslaw Krauze, beitrugen. ide gelangten in Roh inet her Zen egelder ic 
die Stadtverordnetenverſammlung, und Krauze wurde Vorftgenber. Erne — Wſchodnze kaufen $ | 
Das mit großem Arbeitsaufwand erbaute Gebäude des Sokol in de der Meinung fein, die Vorteile einer fold f 1? 
utzig und die vielverheißende Entwicklung dieſer Inſtitution war ſollen rublematiſch w kr a beſte Beweis für die II 
Fer de ein Dorn im Auge. Ihre Bemühungen, . Geube ſei darin zu finden, Paß 
dieje polniſche Inſtitution zu zerschlagen, Jind leider von Err gr In kurger Zeit werde die Produ a 

olg gekrönt geweſen. Der ng ff der „Pucker Zeitung im | Sane ein die Betriebskosten zu beden. Bei di 
Fahr 1025 auf den Vorſitzenden des „Solöl" und überhaupt den ee AN ez in der Meldung des Sralauer 

ngen Sokôl⸗Verein te das Seine getan. Der Soföl ging zu⸗ mittler ihre Vorteile ziehen, während das Intereſſe 
id und dem Gebäude droht jetzt die Verſteigerung, da es mit istus zurückgeſeßt wird. Man beginne eben ſchon 
Schulden überlaftet ift. Um das Maß voll zu machen, werden noch leihe zu ‚zupfen. 
Gerüchte u den bf dag bah Der en Ten ereus ber Wahlarithmetif. 

i tefi Su ; x 8 
92 nt ke B die, im Jahre 1921 liquidiert, Der „Iluſtrowany Kurjer Codzienny" bring t 
, Deponien, orenten 1a Se Al 
„Beſſer als die chkeit, j 

175 Parteien. Es genügt, die Stimme des Organ 


i iſchen Kräfte zu ſchwächen. Der Turnverein 
5 * ri rige hat ungefähr 100 aktive Mitglie- teien., G R e bes Oriini 
er, betanjtaltet Vergnügungen und en rückt über⸗ nalen Arbeiterpartei zu aan olgend Nr. 1 
' ü auf. i j v o £ 
haupt zu einer führenden ang her E e 85 wege ee de Kummer 12, 
„Kurjer Codzinenny“ aus feiner Verlegenheit zu de⸗ſcheinlich unſere Liſte als Nummer I 
eien an Meblen ine ibane bon Jolgendem Entwurf einer E ne ) hrar 2. awii berhaupt 
í ni ion Ver ? 5 r 
den ik hie Manieren 2 tun, daß 1 Arythmetik bei den polit 275 . M wer, 
1. Putzig aus der Nähe der deuiſchen Grenze und der Nähe des | Bedeutung. Es wollte ka 2 — A unten 
halatiſtiſchen Danzig ſo bald wie m lich entfernt wird, dieſer unglücklichen Zahl au Wege Ai eln, 
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Die oppofitionelle Stimmung geht aus einem Appell des polutſchen 
Vereins in der Bukowina hervor, den der „Iluſtrowany Kurſer 


i derbli inflü i ż Volksparteiler eine unvollſtändige ein, 
damit es unter den verderblichen Einflüſſen nicht zuſammen alten bienualifigiert wurde. So wurde die 


Reihe der Liſten beſeitigt.“ 


ar 


bricht, - 
X eitungen nicht mehr als einmal im Monat 
2 er keita imn ibt che als 10 Abonnenten haben dürfen, Die ve rhafteten Generale ; 
3. bei teiner Wahl gemeinjame deutſch⸗polniſche Der Kurzer Mosnadsfi” wmmt zur K. ege fi 
Liſten aufgeſtellt werden dürfen, aa r 83 ogwadowsft he í i 
4. Turnen und Spielen e ae . Jahrestage des ati Bubſches a w 
e E E pete Stellung ein: „Die Angelegenheit ber fe 
5. nur unbelaf ete Grundftüde deutſcher Vereine beriteigert a sanering., 10 die Angelegenheit 2 j 
D 8 e ana e Ran et „ 
25 8 ruf geängfti ionaliſ : timmt worden. n m | 
„ Dieſer dringende Notruf geängſtigter Nationaliſtenherzen Ma finden lönnen, das als ele her nat 
dürfte nicht ungehört verbalen. ür die beiden anderen Generale man end 
ſtimmt, die über dem „Material“, das im © 


— —dUñů[ 
; ichts über geſammelt worden tft, å 
polen in der Genfer. J dufrie [Nice me Sete e e de r ee 
Kommiſſion beitimmt, denn die „moralifden Sauatoren hätte 
: 5 am liebſten ſtillſchweigend feſtgehalten, weil ſie 2 
Genf 13. Mal. (Pat.) In der geſtrigen mona a enter 5 bie ganze Re ee N daß der 
25 in - S in Betracht zieht, die beide Ausſchuſſes ſprach in der Diskuſſion aber die Frage der Kartelle un ers“ zeigen à We r 
Allien lolaler Behörden Pendel e er e fo er 1 um eine der Sondervernändigungen in der Induſtrie der polniſche Delegierte wenn eine Schuld der Verhafteten wirklich ren ia 


f e Ri ie im Wirtfdafté= | lange. unter dem Triumphgeſchrei der 
iind iedenfaus bagu berufen. in freundichaftlihtr Melle in Wuasen Isen Weida Seintbers Hine. le Inzdſtle m Polen“, Ain date?“ i 


verſchlafen, dann können wir in einigen Jahren den Augenblick 
erleben, Naß tein Pole im rumäniſchen Lande dem Namen nach 
e wir uns gegen die Entnationaliſierung!“ Dazu 
Behörden RRA Kurjer Codg.“: „Das Vorgehen der kumäniſchen 
ment in der Bt ausdrücklichen Tendenz, das polniſche Ele⸗ 
muß einen ſehr pet na gu vernichten, ijt etwas Unerwartetes und 
s x peinlichen Eindruck erwecken, wenn man die Bande 
der Freundſchaft und des Bündni , 


Sonnabenp, 14. Mai 1927. 
Die große Liebe. 


Ac eu. wenigen Tagen begehen wir das Gedächtnis des 
hrlieberbichters Valerius = W 

am 18. Mai 1627. gehört uns in beſonderem 
ein Wirkungsfeld war Frauſtadt, das ja bis zur 
Umwälzung zu unſerer Kirchenprovinz gehörte. 
at er, als den Evangeliſchen die Stadtkirche genom⸗ 


in 0 


rel Wurde, feiner Gemeinde ein ei irchlei 

. eigenes Kirchlein geſchaffen, 
„ ben poas Kripplein Chrifti” nannte, allen, die East 
# ber is auf dieſen Tag wohl bekannt. Dort hat er ſeine 
e geſungen und feine Erb bü i dort 
nt * eine ne Erbauungsbücher geschrieben, Dort 
f dag e Ruheſtätte gefunden, auf der die Worte ſtehen: 
ed mor, Jesus timor, omnia Jesus“, d. h. Jeſus 
ji Mlini oe Jeſus meine Furcht, alles Jeſus! Welch ein 
. 1 heit des zumal in jener harten Zeit! Sein höchſtes und 
iD 0 Gut war ihm ſein lutheriſcher Glaube, ſein liebſtes 


waren ihm die Pſalmen, fein liebſter Pıedigtgegenftand 
lm doßen Taten Got 1 ne hg 


alet eſſen Anfangsbuchſtaben ſeinen Namen enthalten: 

ill ich dir geben, du arge böſe Welt“. 

Vue ache Männer völliger Hingabe an den Herrn, ſolche 

Mite der großen Liebe find felten. Als Jefus es erleben 

daher daß viele ſich von ihm wandten, da hat er ſeine 
ub fragt: „Wollt ihr auch weggehen?“ 

I in ihrem Namen hat Petrus geantwortet: „Herr, 
Aog, gelen wir gehen? Du Haft Worte des ewigen Lebens! 
Ring 66—69). Nun wohl, das ift ein Bekenntnis, jenem 
Ait 05 wie es Herberger abgelegt. Die Zeiten ſind wieder 
ki, und fordern Entſcheidung. Wohlan, 

w Inliegen, mit Valerius Herberger zu ſagen: „In 
U derzens Grunde Dein Nam und Kreuz allein funkelt 
e und Stunde, des kann ich fröhlich fein“. 


tes“. Und ſein heißeſtes Sehnen das 


D. Blau: Boien. 


Paihinston und Stadtmerito 
Muf dem wege der Verftändigung. 


0 (Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 
Ñ auch mit Quellenangabe, verboten!) 
N euyork, Boe 
i 
und 1 u 
mexikaniſche Kriſe a 8 beendet 
damit etwas Neues bes 
über den Rio Grande 
an ſchneidender Schärfe 
r von berufenſter Seite be⸗ 
3 Definitives unternehmen 
eines oberften Ge⸗ 


wo 

einen Austauſch der abſoluten 
Nene nge Konzeſſionen vorſchreibt. f f 
higth dereangene Entſcheidungen desſelben Gerichts haben dahin 
k Bien, det Sen p hasen dun. & der Werfailung teine 
q ra > in rwartet, 
Fe in pen ſchreben Au fihen Befund tom 


ril 1927. 
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var, die ther 0 
her gen mexilaniſchen ug ee zurüdziehen und das dieje 


N evoluti ützende enausfuhrverbot aufheben. 
Si wie eh ate Fl der amerikaniſchen Bundes⸗ 
diese dr 


nd der 
au 
enden ac inſichtlich der 
tehende Inungöver( iedenhe 
Rahmen ſeiner Rechte als 
volidge und feine Admi⸗ 
haben und der rann 


ers 
irk⸗ 
Beide 


egierungen etwas 


Carl Duncker Verlag. Berlin W. 62 


pyright by | 


— ESTET 


Ra, Roman von Helene Kaliſch. 
55 „vun. Nachdruck verboten.) 
y dor auf! Um Gottes willen!“ ſchrie fe und ver- 
da über ſinkend, ihr Geſicht. 
ace erſchrat er, und ſein Erſchrecken war wie ein 


ung ſofort aber geſellte ſich dazu eine 
wg 


ar A 
& et von Sinnen, fih von einem aus Schmerz 
Ur ct gemiſchten Unluſtgefühl. 
i 00 und ongen zu laſſen? War er jo 
lag dieſes Feindliche unter der 


Btiei 
ele i 


LS 
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SS 


ER 


ſehr ſich I 
Schwelle 
um ihn 


S, geduckt, wi der Lauer, 
e OL Ruhe 


n einem Augenblick glückvoller 
ieS Sin gegen ihn ſelbſt geri 
ti d di 
een e Fr n 
den tan, deren Gemüt geſcho 


t werden ſollte 
ch 


. 


RAN 


R 


H wir w 2. 
i ollen fort, Philipp! 
ben, wo Geſpenſter umgehen. 
m Vergangenen ganz 
begann einen Plan ihres künftige 
nal, tedete voll Eifer davon, daß er 
agen pode en Urlaub und dann ſeine 
e. Sie wollten ſüdwärts ziehe 
es ſonnig und warm blieb un 
er ſich ganz erholt batte, jo lange. 
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hen, fo 


berger, gefiorben vor 3008 


aterhaus, wie er ihm Ausdruck gegeben hat in dem woa 


fei es uns ein] w 


it | Ueberzeugungen entſtan 


ſihm gefiel. 


$ haus am Nebelberg. i 


heftige Be⸗ wäre 


einem ſolchen könne man wohl einſt 
elbet Marlene. Daß es für 
5 umzuſtellen, ſähe 
zu daß ſich feld erschließen 
5 tätigungsfeld erſchließen 
chteter Zerſtörungs⸗ ek eine 


an dem er mitarbeiten, 


lest nah 
N m d die noch leije Fähigkeiten verwenden könne ; 
Kae Kae, Dem Er lat rſt nur von einem feijen Reuegefühl 


Wunſch geleitet, daß ſie ſich beruhigen, von dem, 


Wir können hier Ferne, 
Wir müſſen weit ſchleier a 
fertig zu werden!“ ſchwert, umwölkt, ve 
n Lebens Glanz, 
einen ſo⸗ tages, 
Entlaſſung be⸗ 
irgend⸗ in 
d fo lange keit. 
wie es durchfluteten 


Voſener Tageblatl. 


haben die Berechtigung des Standpunktes des anderen bis zu ei 
Grade anerkannt. Calles hat ſich entſchloſſen, die Geſetze 


ngelegens 
en, wie fie war, ehe der Austauſch üben 
„müſſe“ 


und Cooki m zu der Erkenntnis, daß die Stimmung des Lan⸗ 
des, die jogenannie öffentliche Meinung, keineswegs vollſtändig 


Ei 


zeichen dafür, i 
älini3 zu Hay: 


Sgang der Kontroverſe beruht ſomit nach wie vor au 
der Frage, ob Waſhington en Anlaß zu Magen wegen — 
gierung amerikaniſchen Eigentums haben wird. Anterbleibt 
efe — und Calles erklärt, fie werde unterbleiben —, dann ma 
Waſhington die oange Angelegenheit auf ſich beruhen laſſen. Sollte 
das mexikaniſche Obergericht den Land⸗ und Oelgeſetzen die rück⸗ 
wirkende Kraft abſprechen, ſie gar für verfaſſungswidrig erklären, 
dann iſt der letzte Stein des Anſtoßes in dieſer Sache aus dem 
Wege geräumt. Aber ſelbſt wenn das Gericht ein gegentei⸗ 
liges Urteil fällen ſollte, ſo würde auch ein ſolcher Spruch die 
Erklärung Calles, daß er die rückwirkende Kraft des Geſetzes 
nicht zur Geltung zu bringen beabſichtige, nicht ungeſchehen 


en. 

So erfreulich auch die Zuſicherungen und Feſtſtellungen des 

amerikaniſchen Präſidenten in der mexikaniſchen Frage fein mögen, 

ſo kann man andererſeits doch nicht achtlos an der Kritik vorüber⸗ 
hen, die Coolidge an jenem Teil der amerikaniſchen Preſſe geübt 
t, der ſeinen in internationalen Angelegenheiten eingenommenen 

Standpunkt nicht in jeder Hinſicht zu teilen vermag. Hat ein 


Präfident das Recht, Blättern, die ſich erlauben, andere Anſichten 
zu n als das Staatsdepaxtement, vorzuwerfen, ſie ſeien 
nicht patriotiſch, feien nicht „gründlich amerikaniſch“? Muß 
die Preſſe des Landes alles, was dem Munde Herrn Kelloggs, Herrn 

Iten und geſchniegelten 


Sheffields und der eleganten, friſch gebüge 
jungen Herren im Staatsdepartement entſtrömt, als der politiſchen, 
der ftaatsmänniſchen Weisheit letzten Schluß, als göttliche Inſpi⸗ 
ration hinnehmen und ohne jedes Bedenken ja und Amen dazu 
pomt Iſt es nicht möglich, auch hochmögende Mitglieder des 
uswärtigen Amtes ſich irren, ſelbſt in Amerika! 

Es wäre natürlich lediglich Kombination, wollte man auch 
nur eine en gian aufſtellen, wie ſich die mexikaniſche 
Angelegenheit entwickelt haben könnte, wäre die ganze Preſſe des 
Landes vor dem Staatsdepartement auf die Knie geſunken. Nach 
Herrn Coolidges ie die Rechte der im Ausla 
tätigen Amerikaner vom ſhingtoner Staatsdepartement und 
ſeinen Anwälten, nicht aber vom internationalen Recht beſtimmt. 
Man ſollte meinen, daß hierbei doch chließlich auch die Länder, 
in denen ſich amerikaniſche Bürger grl lten, etwas zu fagen hät⸗ 
ten. Gerade in der mexikaniſchen Verwickelung lag die größte 
Schwierigkeit beſtändig darin, daß Waſhington ſteif und feſt darauf 
beſtand, daß die Klageſchrift des Klägers für den 
Rich maßgebend ſein müſſe. ; 

muß ARA Goolge pugei u a 25 ernſtlich be» 
müht, in jeder an ihn herantre n ie Tatſachen zu ere 
mitteln, und daß er feine Schlüffe nach beſtem Wiſſen un Gewiſſen 
zieht. Iſt er aber einmal zu einem Schluß gekommen, ſo ſcheint 
er weiteren Argumenten unzugänglich zu ſein, ſcheint er es auch 
unverſtändlich zu finden, daß andere ſonſt ganz honette Kerle 
ſein mögen, noch immer anderer Anſicht fein können. Dabei zeigt 
uns die Geſchichte der Diplomatie nur zu klar, daß die ſchlimmſten 
Trogödien aus der Kolliſion durchaus aufrichtiger, aber auf unzu⸗ 
länglicher, ungenügender Information aufgebauter 
n find. Damit, Herr Coolidge darauf 
5 feine Rechtsauffaſſung ohne Argument, ohne vorur⸗ 
fung anerkannt werden müſſe, iſt er, der 
r 1 115 157 7 5 De i 8 
icht ohne es zu mifen, im Herzen Imperial r 
5 for A i der Abſicht auf Annektierung oder Bes 
herrſchung außerhalb der eigenen Grenzen liegenden Landes kann 
ein Staals mann ſich „ dem 3 des Imperialismus 
eimachen. Was eine Nation für Recht Hält, ift nicht unbedingt 
echt, weil fte es dafür hält und weil ſie die Macht hat, ihre Rechts⸗ 
auffaſſung anderen aufzuzwingen. 
Ihre 
heiteren Bildern, und 
ah es mit Siu 
atte jetzt etwas an 
= 0 hu fie zu unterbrechen. x 
ie forderte eine Meinungsäußerung von ihm, 
forderte ſie dringlicher, als er noch weiter ſchwieg. 

„Liebſtes, ich habe vorhin dieſen Gedanken ausge⸗ 
ſprochen, ohne — ich geſtehe es ein — die Verwirk⸗ 
lichung näher ins Auge zu faſſen! ... Ja gewiß es 
chön — für eine Weile; aber auf die Dauer kann 


ich nicht ſo leben!“ 
$ ren fie ihm auch gar nicht zu, doch dieſe Frage 
weilen noch zurückſtellen, meinte 
ihn keine Kleinigkeit bedeute, ſich 
dennoch ſei ſie feſt überzeugt, 
ihn mehr befriedigendes Be⸗ 
würde... Es könne ja — um 
t zu denken — ihr von der Tante 
n irgendein ausſichtsreiches In⸗ 
ingeſteckt werden, in ein Werk, 
ſeine techniſchen Kenntniſſe und 


beharrt, ne 
teilsloſe anderſeiti 
prominenteſte Vertreter 


Phantaſie ſchwelgte in ſonnigen, 
ſie wurde wieder froh dabei. Er 
doch ihm wurde jelber leichter, er 
res erwartet, und er hörte ihr gern 


ſie ein, 


Möglichkei 
tes Vermögen i 


eerb 
5 eunternehmen hine 


duſtri 


oren, wieder abkommen, mög⸗ 
ſeeliſches Gleichgewicht finden 


mehr gewann an Ueberzeugungs⸗ 


1 das weite Land immer 


te, ſo ſah er ſe 


ſo n 
überſtrahlte es. 
da er liebte, es tat. 


2 u Cot 
die Frau, ie in jüngeren Jahren war ſeine 


nerlicher w 
Goldene 
ſie, 


g hat ſich bis heute in der Medizin erhalten. 


gab dieſe innere paſſive Reſiſtenz 


und wie ſich vor ihm die 
klarer dem Blick ent⸗ 
in Leben aufgehellt; was es be- 
rbittert, es verblich, zerſtob. Ein 
wie das klare Licht dieſes Herbſt⸗ 

Er glaubte wieder an ſich, weil 
Er zog ſie an ſich, tiefer, 
Zärtlich⸗ 
Tore ſprangen ihnen auf, Glücksſtröme 
ein letztes leiſes Nachzittern von“ 


Beilage zu Nr. 109. 


Aus Stadt und Cand. 


Poſen, den 13. Mai. 


Die Fallſucht. 
Von Dr. med. Otto Moß. 
(Nachdruck unterſagt.) 
Jedem ift es f einmal paſſiert, daß er über die Straße 
ging und irgendwo jah, daß ein Menſchenknäuel dicht beiſammen 
pand, um etwas zu betrachten. Geht man hinzu und fragt die 
Hintenſtehenden, was los ſei, ſo bekommt man zur Antwort: „Da 
hat einer die Krämpfe.“ r liebe Mitbürger iſt nun ſo neugierig 
und will doch au La: er was denn da vorgeht, und deswegen 
drängt man ſich vor und erblickt dann einen armen Tropf, der auf 
der Erde liegt, mit Schaum vor dem Mund, und in wilden Zuckun⸗ 


gen um ſich ſchlägt. 
Dieſer Mann hat die Fallſucht oder Epilepfie. Die Kraukheit 
wird auch „morbus sacer“ oder Krankheit“ genannt. In 


2 „heilige 
der Regel beginnt die echte epſie 12 einem Menſchen in der 
Jugend, und die Anfälle kehren in berſchiedener Häufigkeit wieder. 


Es ſoll zunächſt ein ſolcher „Anfall“ in ſeinem zeitlichen Ablau 
geläjilderk werben f í zeitlich f 
Während manche mitten aus heiler Haut und gang 


i e un ti 

plötzlich zuſammenbrechen und ihre Krämpfe bekommen, haben ſehr 
viele, vielleicht die meiſten ſolcher Kranken erſt gewiſſe „Vorboten“ 
an denen fie das Herankommen eines ſolchen Anfalls ertennen 
können. Seit dem n Arzt Galen bezeichnet man dieſe 
Vorboten mit dem „Aura“, d. h. Hauch, und dieſes Wort 
= W 1 A Manche Epileptiker 
fühlen ein eigenartiges Kribbeln in den Armen, Beinen oder am 
Körper. Andere haben beſtimmte Geruchsempfindungen. An 
een jedoch find Erſcheinungen der Augen. Die Kranken 
t 


gaapi 


usdru 


aben Viſionen, d. h. fie ſehen Geſtalten und Dinge, die nicht exi⸗ 

ieren. Vorwiegend dabei tft die rote Farbe, die bei den meijten 

Uſüchtigen immer 8 Sie ſehen rote phantaſtiſche Ge- 
ſtalten, rotes Feuer, Bilder, die bald kleiner, bald größer werden 
Manche Kranke werden in der Aura gewalttätig, andere aber ge⸗ 
raten in Verzückung und haben in der Aura die glücklichſten Mor 
mente ihres Lebens- a 

Meiſt dauert diefe Aura nur wenige Augenblicke. Manchmal 
aber können die Epileptiker, die dies kennen — denn die Aura ijt 
bei jedem Kranken immer dieſelbe —, ſich noch irgend wohin be⸗ 
2 — wo ſie ar einigermaßen vor Verletzungen beim in- 
chlagen oder U ſchlagen geſchützt find. 

Der eigentliche Anfall beginnt dann in der Regel ganz plötzlich, 
Konnte der Fallſüchtige ſich nicht mehr in Sicherheit bringen, fs 
ſchlägt er plötzlich zu Boden. Im jelben Moment iſt das Bewußtſein 
ausgeſchaltet, p beim Hinfallen arge Verletzungen entſtehen 
können. Manche Fallſüchtige ſtürzen mit einem lauten Aufbäumen 
Der Kopf wird nach hinten über geſtreckt, die Zähne feſt auf⸗ 
einander gepreßt. Alles an dem ganzen Körper ift krampfhaft ge 
ſtreckt, nur mit einer Ausnahme: fait immer ſind die Daumen in 
die geſchloſſene Hand feſt . be Da auch die Atemmuskeln 
an dieſem allgemeinen Krampfzuſtand teilnehmen, ſo ſteht für die 
Dauer dieſes Zuſtandes die Atmung ſtill. Die Folge davon ifi, 
daß das im Anfang des Anfalls blaß geweſene Geſicht blau und 
aufgedunſen wird. Dieſer Zuſtand der ſtillſtehenden Atmung führt 


nde iedoch nicht zum Schaden, da der jo geſchilderte Krampfzuſtand im 


ganzen nur eine viertel bis eine halbe Minute dauert. Es geht 
aljo ſchueller vorüber, als man es überhaupt ſchildern kann. Auf 
dieſen Zuſtand des „arten“ Krampfes folgt der Krampf mit 
„Zuckungen“, und das iſt es, was die Leute eigentlich verſtehen, 
wenn fie jagen: „Da hat einer die Krämpfe.“ Die Geſichtsmusteln 


werden in der heftigſten Weiſe hin und her gezerrt, ſo daß die 
ſcheußlichſten Grimaſſen entſtehen. Die Augen bewegen ſich eben⸗ 
Us da d oder ird 


nern ſchielen nach einer Seite. mi 
t auf die n Verletzungen les beſteht 

loſigkeit) mit voller a 

Gliedmaßen haben ke 


Dabei 
ſtehen. Insbeſondere pflegen 


Kranke 
kurzer 


Stunden. Zahlrei 
ſchwerden, find leicht 


Die Krankheit beginnt in der Regel in der Jugend, häufig 
ſchon bei kleinen Kindern. Es gibt Leute, die Tag für Tag durch 
einen Anfall geplagt werden, aber auch andere, die im ganzen 
Leben zwei oder drei Anfälle und dann für immer Ruhe haben. 
Bei ſachgemäßer Behandlung kann man fajt ſtets die Zahl der An⸗ 
fälle ganz erheblich einſchränken. 


chmerz verlor ſich ganz darin, blieb als ein leiſer jük- 
dunkler Wehmutsklang in dem Jubel ihrer Herzen. — 
XVIII. 


Die letzten freien Tage verſtrichen, und Wolter kam 
in ihnen nicht einmal dazu, das Urlaubsgeſuch abzu⸗ 
faſſen. Er konnte ſich nie raſch entſchließen, zögerte mit 
allem Beginnen, und jetzt wollte er nicht eine Viertel⸗ 
panoe ohne Marlene fein; er war wie ausgehungert in 
einer Liebe zu ihr. Ihr aber wurde alles, was vorher 
geweſen, was ſie an Gutem und Schlimmem durchlebt, 
belanglos vor dieſem neuen, dieſem ſtarken, tiefen 
Glückserleben. Dennoch raunte darunter eine leiſe 
Sorge, das Uebermaß ängſtigte ſie insgeheim, ſie fürch⸗ 
tete den Rückſchlag. Zuweilen ahnte ihr Mann in einer 
leiſen Abwehr bei ihr dieſe verſteckte Unruhe, und ob⸗ 
gleich er ſie begriff, obwohl er im Grunde ſich ſelber 
nicht traute, ſuchte er ſie ihr auszureden. Er, der über 
die Unvollkommenheit der Sprache klagte, verſtand ſich 
dennoch meiſterlich auf dieſes Inſtrument und ſand 
immer das Wort und den Ton, der auf Marlenes Fühlen 
und Denken abgeſtimmt war; ſie erkannte darin willig 
ſeine geohe Macht über fie an. 

Sie fühlte wohl, daß er fie aus gewiſſen Gebieten 
ſeines Innenlebens ausſchloß oder wenigſtens Erörterun⸗ 
gen darüber vermied. Der heftige Ausbruch am Tage 
ihrer Rückkehr von der letzten weiten Bergtour war ihm 
hinterher peinlich, wie ihm dergleichen immer war, 
wenn einmal der Druck, die ſtändige innere Spannung 
ſich einen Ausweg erzwang. Er ſchämte ſich innerlich, 
daß er mit dieſen Dingen, daß er mit dem Leben über⸗ 
haupt nicht leichter fertig wurde. ; 

Dennoch hatte das exploſive Herausſchleude Re 
dieſer ſonſt eingeſchloſſenen Qual, des ee Zwiespalt 

; ns x , em! palts 
eine günſtige Wirkung, es war, als fei dies alles itgend 
wie abreagiert. Das empfand Wolter deutlich, als 
en mtstätigkeit wieder aufnahm und faſt ohe 

n die Maſſe des in der Ferienzeit Liegengebliebenen 


heranging. — 
Gortießung folgt.) 


Viele Epileptiker find, abgeſehen von ihren Anfällen, völlig 
fund, und ihr Leiden iſt nicht zu erkennen. Andere dagegen find 
fers mürriſch und gereizt, und bei vielen Fallſüchtigen bildet fid 
im Laufe der Jahre eine Verblödung aus. Andererſeits hat es 
aber auch berühmte Männer gegeben, die an der Fallſucht gelitten 
haben, es ſei nur an Cäſar und Napoleon I. erinnert. T 
Nicht immer äußert ſich die Epilepſie in den charakteriſtiſchen, 
oben geſchilderten Anfällen. Man hat Zuſtände kennen gelernt, die 
man wiſſenſchaftlich ebenfalls zu dieſer Krankheit rechnen muß und 
die man in wörtlicher Ueberſetzung des lateiniſchen Namens „ver⸗ 
kümmerte Fallſucht“ nennen müßte. Es gibt Leute, die zum Bei- 
pie mitten in einer Mahlzeit, wenn ſie am an bur plötzlich 
die Gabel fallen laſſen und vor je hinſtarren. Nach kurzer Zeit, 
vielleicht ein bis zwei Minuten, eſſen ſie wieder weiter, als wenn 
nichts geweſen wäre. Oder ein ſolcher Mann gebt auf der Straße. 
Plotzlich beginnt ſein „Anfall“. Er iſt ohne Bewußtſein, aber er 
geht ganz mechaniſch weiter. Da er jedoch nichts von ſich weiß, 
ge er einen falſchen Weg oder in ein fremdes Haus hinein. 
enn er dann zu ſich kommt, ſo weiß er nicht, wo er iſt und wie 
er dorthin gekommen iſt. So gelten manche Leute in ihrer Um⸗ 
gebung als Sonderlinge mit gewiſſen Schrullen, aber man weiß 
nicht, Paß dieſe Erſcheinung Symptome der Gpilepfie, wenn auch 
leichte und ungefährliche, find ! 
Ueber die Urſache der eigentlichen und echten Epilepfie weiß 
man bis heute leider noch ſehr wenig. Es iſt wohl ziemlich ſicher, 
daß die Anfälle durch eine Reizung der Großhirnringe hervorge⸗ 
rufen werden, jedoch gibt es nur Vermutungen darüber, wie dieſe 
Reizung zuſtande kommt. Eine große Wahrſcheinlichkeit hat die 
Anſicht für ſich, daß die Fallſüchtigen giftige Stoffe irgendwo im 
Körper bildeten, die dann auf die Großhirnrinde einwirkten. Das 
ſind, wie geſagt, bis heute nicht mehr als Vermutungen. 
Etwas anderes iſt es mit der Epilepſie nach Unfällen. Auch 
im Kriege hat man erlebt, daß häufig nach e epileptiſche 
Anfälle auftraten. Dort hat man meiſt die Urſache dadurch er⸗ 
mitteln können, daß Geſchoßſplitter auf die Hirnrinde drückten. 
In den Fällen, in denen dieſe beſeitigt werden konnten, verſchwan⸗ 
den die Anfälle wieder. RE ; 
Wenn man auf der Straße ſieht, wie ein a f einen 
Anfall bekommt, ſo ſollte man nicht neugierig zu ehen, ſondern 
wie: forgen, daß der Betreffende in ein Haus gebra und fo 
egt wird, daß er ſich wenigſtens nicht jo ſehr verletzen kann. 
Ferner erwähne ich noch, um einem weit verbreiteten Irrtum zu 
gegnen, daß es nicht ſtimmt, daß der Anfall aufhört, wenn man 
Im Gegenteil beſteht beim 
der Daumen bricht. 


die eingeſchlagenen Daumen ſtreckt. 
gewaltſamen Strecken die Gefahr, daß 


Jubilatewoche. 
III. í 

Die Jubilatewoche ſchloß geſtern, Donnerstag, vormittag mit 
der Tagung der Theologiſchen Studiengemein⸗ 
ſchaft ab. Diele Studiengemeinſchaft ſetzt ſich aus mehreren 
Gruppen zuſammen, von denen jede ein beſonderes Gebiet der 
theologischen Wiſſenſchaft zur Bearbeitung übernommen hat. In 
dieſer Sitzung wurde die Gruppe für Liturgik neu erweitert. 

Generalſuperintendent D. Blau, der Vorſitzende der Theolo⸗ 
giden Studiengemeinſchaft, eröffnete die Sitzung mit Gebet und 

ndacht. Darauf nahm Superintendent Rhode das Wort zu 

einem Vortrag über „Die gegenwärtige Aufgabe der 

altteſtamentlichen Wiſſenſchaft im e 

hang mit der theologiſchen Geſamtlage“. Er ging 

g t alle religionsgeſchichtlichen Perioden des Alten Teſtaments 

* urch und legte babei ſonderen Wert auf die helleniſtiſche Pe⸗ 

Liode, der die meiſten religiöſen Einflüſſe zu verdanken find, und 

die deshalb die intenſivſte Bearbeitung verdient. Man kann ſich 

5 bei dieſen Forſchungen nur auf die hiſtoriſche oder ee die 

Heologiſche Methode beſchränken; am weiteſten aber rt der 
Zuſammenhang zwiſchen Methoden. ; 

Nach einer regen Beſprechung hielt Pfarrer Schmidt aus 
Joſefowo feinen Vortrag über „Die neuen Förſchungen 
über die Hethiter und die Anfänge Iſrae ls“). 

Er gab eine ausführliche Darſtellung der Keilinſchriften, die 
von die ſen Urbewohnern Kanaans gefunden worden find und allerlei 
F dad gewähren. a 1 
ife aber zuzurechnen find und in welche Familie ihre Sprache ge- 
Hört, ift bia jetzt noch nicht feſtgeſtellt a 5 je: 


Ein Schlußwort von Generalſuperintendent D. Blaufdt 


ſchloß die Sitzung und damit die Tagesordnung der Jubilatewoche. 
Die beſten und die ſchlechteſten Arbeitszeiten 
; des Jahres. 


Nach den Unterſuchungen, die ein amerikani 
kürzlich ausführte, wird die Schaffenskraft und Seb Sa 


arbeitenden Menſchen ſehr ſtark von Witterung und Klima beeius 


Nußt. In amerilaniſchen Fabriken wurde beobachtet, daß über⸗ 
haupt jeder Jahreszeitwechſel auf die Leiſtungsfähigleit einwirkt, 
wobei ungewöhnliche Temperaturen, alſo zu große Kälte oder Hitze, 


die Arbeitsleiſtung immer vermindern. Als die befte Arbeits⸗ ſi 


aĵ 
j a een und ber 


Voſener Traoblaft, &- 


Sodann war ein Rückgang zu verzeichnen, der bis zum Januar 
dauerte, worauf die Arbeitsleiſtungen nach und nach wieder an⸗ 
ſtiegen, um jedoch, als die ſommerliche Hitze einzuſetzen begann, 
wieder abzunehmen. In kühlen Sommern machte ſich der Ausfall 
an Schaffenskraft dagegen viel weniger bemerkbar. Gegen den 
Herbſt zu wurde die Arbeitskraft dann wieder reger, was darauf 
beruht, daß der Herbſt eine geſundheitlich beſonders gute Jahreszeit 
iſt. Der Tiefſtand der Arbeitsleiſtungen in der 
Wintermitte hängt meiſt mit Erkältungskrankheiten zuſammen, 
zugleich aber auch mit Erkrankungen infolge des ſtändigen Aufent⸗ 
haltes in der warmen und zu trockenen Luft der Arbeitsräume, 
wogegen das Nachlaſſen der Arbeitskraft im Hochſommer auf Hitze⸗ 
erkrankungen — Verdauungsſtörungen und dergl. — zurückzu⸗ 
führen iſt. 

x Servatins. der letzte der drei Eisheiligen. will offenbar 
hinter ſeinen beiden Vorgängern nicht nachſtehen. Nachdem in der 
vergangenen Nacht ein ergiebiger Regen niedergegangen war, hatten 
wir heute früh bei heftigen Winden vier Grad Wärme. In der 
zweiten Nachmittagsſtunde gab es heftigen Schneefall. — Man darf 
erwarten, daß die Schreckens herrſchaft der drei Eis heiligen. die mut 
dem heutigen Tage ihr Ende haben all, nun auch deſi itiv vorüber 
iſt. Die ja durch dieſen Frühling wahrlich nicht verwöhnte Menſch⸗ 
heit würde eine Genugtuung darüber empfinden wenn die heiteren 
Maientage, die fie zu Beginn dieſer Woche erfreuten, ihre Fortſetzung 
fänden. 

X Die Rehbockjagd beginnt in den Wojewodſchaften 
Poſen und Pommerellen erſt am Montag, 30. Mai, nach⸗ 
dem die Schonzeit um 14 Tage vom 15. Mai bis zum 29. Mai ver⸗ 
längert worden iſt. 

X Das Exequatur als ſchwediſcher Konſul für die Wojewod⸗ 
ſchaften Poſen und Pommerellen hat der Staatspräſident dem 
Ingenieur und Stadto. Hedinger erteilt. 

* Der moderne Menſch und die Zahl 13. Die London und 

North Eaſtern⸗Eiſendahn yat eine Verfügung herausgegeven, nach der 
an den Schlafwagen dieſer Geſellſchaft die Zahl 13 nicht mehr ver- 
wendet wird. Begründet wird diefe Maßnahme mit der im Renes 
publikum noch ſehr verbreiteten Abneigung, eine Schlaftabine mit der 
Nummer 13 zu benutzen. 
X Katholiſch⸗ kirchliche Perſonalnachrichten. Defan Ludwik 
te in Kicin ijt zum Dekan des neugegründeten Dekanats 
ropſt Konrad Po morg ki in ſen zum 
Dekan des Dekanats Rogaſen ernannt worden. 

K Gerichtsperſonalnachrichten. Ernannt worden ift: Rechts⸗ 
anwalt Edward Sommer in Rybnik zum Be urtstichter in Poſen. 
Kieisrichter Stefan Grabowski in Poſen zum Bezirtsrichter⸗ 
Staatsanwalt Stean Zembrzuekti in Kattowitz zum Bezuk 
richter in Poſen, Kreisrichter Julſan Wojtowicz in Krotoſchin 
zum aufſichtführenden Richter. Aſſeſſor Leon Jankowski zum 
Kieisrichter in Birnbaum, Aſſeſſor Dr. Wojciech Wofdon zum 
Kreisrichier m Margonin, Aſſeſſor Dr. Maran Cyoulsti 
zum Kreisrichter in Pöſen, Aſſeſſor Wiodzimierz Glztaski zum 
Unterſtaateanwalt beim Bezirtsgericht in Thorn; zu Aſſeſſoren beim 
Appellattonsgericht m Posen, Alfred Bretttopf, Zadeufz 
Ertel, Heniyt Reſzels ki, Walım Stonins ki, Otton 
Sptapa, zu Aſſeſſoren beim Appellaſtonsgericht in Thorn Sias 
nistaw Sobociäski und Karol Kibal. Auf Antrag wurden 
verſetzt: Bezirksrichter Dr. Anion Negruſz in Poren nach Lem- 
berg. Friedensrichter Kazimierz Frackowiak in Jutroſchin als 
Kreisrichter nach Rawitſch. In den Ruheſtand versetzt: Zygmun: 
Buchelt, Direkior des BER rEIBE BE in Konitz. der tommiſſariſche 
Richter in Gneſen Dr. Antoni Wrona, der Kreisrichter in Labiſchin 
Czeslaw Davscıol die Ernennung des aufſichtführenden Richters 
Leopold Szajna in Jarotſchin zum Bezirkszichter in Poſen ift rück⸗ 
gängig gemacht worden. EEE Eee oa 
K Evangeliſch⸗Iutheriſche Gemeinde. Wegen der Einweihung 
der Nreugztirche findet am Sonuag Kantate gemäß Beſchlutz 
des Kirchenkollegtums der Predigtgottesdienſt ſchon früh um 8 Uhr 


ſtatt. 

Ein vielverſprechendes Bürſchchen. Bei einer Dame in der 
ul. Prufa (fr. Helenenſtr.), die in einem Blatte ein möbliertes 
Zimmer eboten hatte, erſchien ein 11jähriger, anſcheinend den 
beſſeren Ständen angehörender Knabe und mietete das Zimmer 
für ha und jeine am folgenden Tage eintreffen ſollende Schweſter. 

mn folgenden Morgen verließ ev die Wohnung, angeblich um feine 

fter vom Bahnhofe abzuholen, vergaß aber nicht, aus einer 

auf dem Tiſche liegenden Handtaſche feiner Wirtin 80 zi mitzu- 
nehmen. Das Wiederkommen vergch er. Es iſt nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das Bürſchchen ſeinen Eltern entlaufen ift und noch 
anderweitig 1 indeleien verſud wird. Er iſt gut 
gekleidet. 1,10 bis 1,15 Meter 1 5 hat kurzgeſchnitte⸗ 
nes Haar mit Ponnyfriſur, * ger, tarf gepudert, trägt 
einen dunklen A pe dett bis oben geſchloſſen, kurze Bein- 
kleider, ſcwarze, bo rſchuhe, dunkelblaue ülermütze mit 
Ibernen Streifen. gebeten, den jugendlichen Schwindler 


8 
Es wird 


zeit erwieſen ſich die Monate Oktober und November. gegebenenfalls anzuhalten und der nächſten Poltzeiſtelle zuzuführen. 


Der alte Heizer. 


Von Heinrich Lerſch. 
e ſch, fo Tot Az Um krank!“ rief der Schloſſer dem 
r zu, als e i : 
side acc ſieh eher 8 kam und den Alten er 
u “ 

Der Schloſſer blieb, wie jeden 
— nie pen 2 85 en ie 
ente ihm als t. Ex iff mit ſeinen langen, 
Fingern um das glatte Eiſen Kor. banari, AA 1 5 Der 

meiſter, der im Vorübergehen den Kopf in die 


krummen 


akkurat as en ! So trök hä jiġ ob. Ens tiete 
dat noch ſo nag Alles in Schaal He er 


ben 


En era Leib. 
„und als er die Schaufel in den Kohlenhaufen ftu 

er aus, als ſänke er mit der Schaufel auf die Erde. 5 a A 
— 47 ab von der Schaufel, warf ſeinen Oberkörper, zum Winke 
gebeugt, in einer Kehrtwendung rund, ergriff den Haken der euer 
tür, mit erneutem Schwingen des immer noch 


fi nde Kohlenfeuer. 


ie Arme des Heizers ſtießen die Schaufel weit und tief in 
je d lamme 
hinter der Feuertür verſchwunden, da klang die Schaufel mit 
ſtählernem Schrei und die Kohlen flogen im Bogen in den rot⸗ 
Teriben Knallen warf fich 

nauen Zeitabſtand 
inzuſehen ſchmetterte 


die Kohlen, riſſen ſie wieder heraus, und kaum war die 


offnen Schlund des Keſſels; 
die 3 über hm 33 Pe gri im 
immer wieder bon ber n. Ohne 

er einen i die Kohlen von der Schaufel ins Feuer, ſie foma 
wohl einen Meter weit durch die Luft, als 1 ſie ſelbſt Intelli⸗ 
genzen, die ihnen kommandierten, wo und wie ſie ſich in das Feuer 
8 5 Ohne hinzuſehen flog Schaufel um 

u 


mit fla 


; nur die blaue Jade angezogen. 
noollftogen von der geſtreiften 2 
m Monte: „So, Alter, nun ſchmeiß i 


— 
treißen, od er lachend i 

en Bewegungen L End ihm drohte — der Alke gab die ſchwin⸗ 

um die Feeds ene auf, und der Schloſſer pen leichtfürplg 


immer gleichem Sch 


1 ‚Köleudernpe Schaufel herum. 


die Ruhe haben mußt un jute | die 


; n Morgen, ſtaunend ſtehn und 
ſeinem Sitz hochrichtete; eine Rohrleitung 


i b elhaustür — 
lachte und ſtieß dem Geſellen ins Ohr: „Grad as en uralten Aap, 
wie lang da 
5 Alten an. 

Der ergriff ſeine Kohlenſchaufel, und wie ein Soldat von 
feinem höchſten Vorgeſetzten angerufen, fo riß er die Schaufel an 
„Jawoll!“ knallte er aus dem 


U j e des gebückten Körpers 
riß er die Tür auf und fah mit einem Blick in das grell ⸗zurück⸗ 


ufel 


Als der Alte am vierten Feuer fertig war, kam der Schloſſer 
Er klopfte ſich ein paar 
oje, ſpuckte in die 

ie andern Feuer 
er verſuchte, den Stiel der Schaufel dem Alten 


In 


ten au und flogen wieder aut pie dr ſchwangen die Türen, trad 
und lachend weglief: „Wenn See Vestel onen we. 5 


das 
geſchmiert! Schon dreißig Jahr ſeh ich das je 


letzte Schicht gemacht haben. me 
gens lang vor den Keſſeln liegen, 

Feuer , in den die 
Soldat, gefallen in der Schlacht! Bin 


e 


mi 
nd ig oder Anna 
Bade Ihr!“ 


geſpannt, wie 
auch nit, 


ein 


„Dat 
wat Werk rmm! 


iſch. 


. 
te 
aich 8 7 Ihe deren. 


Wie er nun, an ſeine Schaufel geſtützt, zuſammenknickte, zu 
ermeifter wieder durch 
Te euch dieſen Alten an, 
mit einem krummen 


ſeinem Platz ſich begab, da kam der 
den Heizraum. „Na, Herr Thelen, nun 
wackelt er nicht dahin wie ein Affe? Der 
Aſt durch den Wald ſchaukelt? Ha, wie ein kranker, alter A 
Wenn der mal mit ſeiner Schöpp in den Himmel will, da 
Petrus: „Du has dich verkaufe, eure Himmel is bei 
„Jool⸗ heulte der Alte hinüber, t s alles mar 


Dat geht all mechaniſch, 
Denken un nix: mar immer 
doll! Hö! Dat hab ich all g 
befte Arbeit mechaniſch gemacht 
Maßlatur! 
erein! Dat wich nich und dat wankt nich! Rin, rin! 


Brig 


die Menſchen offengeſchlagen 
gemacht fent Sc bab mich 
als ich dat fahl 1 7 dat 
ugen 
in die Franzoſen, die ſtand 


Signal ſchmetterte: 


Un da hab ich die 


packt und mar immer mechaniſch, mechaniſch! 
mit gedonn gekriegt! 


Kohle, jo ſauſte der Säbel!“ 


er wieder auf dem Schaufelſtiel und fing wieder von vorn an, 
Reibe der Feuer zu bedienen. 


n, und 
jeden Morgen denk ich am Tor ſchon: Na, heut aber DON E Alte 
8 in, er müßte eines Mor⸗ 

Geſicht, das nur Kohlen und 
und Schaufel im Arm, wie 


fe! 

t 
bed" 
Ns 
arbeit! Immer mar fo: Schumm, ſchrumm! Schumm, ſchrumm! 
1 Do brukſte kein 

n ons wör man längs 
ng früh im Leben gemerkt, dat die 
wird. Hö! In der Schlacht von 
Da war ich Kapvaleriſt, an die Tete! In ein Way 
n wir 
mit die langen Säbels dreingehauen, immer in die Köpp, immer 
in die Köpp, un. wenn man an fih herunterkukte, dann ſtanden 
vor einem, wie ein Schrank auf⸗ 
vor Ekel vom Pferd heruntergekotzt, 
„Avang! Avang!“ 
ugemacht un mar immer beingehauen 
en an einem Wall un konnten nich 
zurück, und die Peerd ſtanden hoch ob de Leichen, aber wir haben 
mar ereingeſchlagen, de Augen zu, mit zwei Händ der Säbel ge⸗ 
ch! ſonſt hätten wir et 
Schrumm, ſchrumm! Wie de Schöpp in die 


Und immer noch Schrumm, ſchrumm vor ſich hinziſchend, lag i 
die Er wüßte doch, wie man zum Keſſelhaus komme, 
Man hatte den alten Mann immer ! i Lief 


Direkte Wagen aus jeder Sue 
Aus 1000 m Tiefe vult, Sch č 
(670C) — Brltver., E 
i icht Rheuma, 
ä Benfionla: ý 
mia Palace ( p 
Kur Ie ki 
en Bädern H 
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Slovakei. 


Schlammthermen 
Heilerfolge bei 35 


igen È 
X Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutige 


tag? Wochenmarkt zahlte man für das Pfund Landenge 
bis 2,70, für Tafelbutter 2,80—3 zl, für das Liter Sahne 2 
das Liter Milch 34—36 gr, für die Mandel Eier 2 9751 
Auf dem Obſt⸗ und Wemüſemarkt koſteren: Aepfel 0, 
Spargel 1,40 zl, Rhabarber 40—50, ein Bund 
Spinat 30—85, eine Apfelſine 40—80 gr, eine‘ frijd A 
bis 2,25 zł, ein Pfund getrocknete Pilze 30—80, Roſenko 
Kopf grüner Salat 30 gr, Backobſt 0,50—1,20 zł, wel € 
40—50, Erbſen 40, eine faure Gurke 10—20, rote 
Mohrrüben 15, Kohlrabi 20, Kohlrüben 10, Rolkohl 16, 
10, Kartoffeln 8, Zwiebeln 30—60, eine Zitrone 18.77 fe 
dem Fleiſchmarkt notierten: friſcher Speck 1,65, geräuchee 
22,10, Schweineſchmalz 2,65, Schmer 1,65—1,10, ži 0 
Schweinefleiſch 1,50—1,70, Rindfleiſch 1,20—1,70, Kalbſle f 
1,50, Hammelfleiſch 1,25—1,40 zł. Auf dem Geflügelte 0 
eine Ente 4,50—7, ein Huhn 1,30—4,50, ein Paar Lauben fen : 
2,20 2l. Auf dem Fiſchmarkt notierten pfundweije: K mit % 
2,60—2,80, Hechte mit 2,50, 5 5 mit 2,50, Schleie che 
Wels (ausgeſchlachtet) mit 2. Bleie mit 0,80—1,60, FT 
0,80—1,50, Weißſiſche mit 0,40—1 zi. Be 

x Der neue Semmelpreis. Die Backerinnung teilt Tor 
niſchen Blättern mit, daß der Preis einer Semmel von 4 
Gewicht 6 gr betrage, weil der Weizenpreis um 10 21 fü 
geſtiegen ſei. 1 ninal 

X Eigentümer geſucht. Im Zimmer 37 der Rri 
lagern verſch edene Sachen und zwar eme ſeidene Bei 
grüner Golf mit farbigem Kragen (Handarbeit, ein we 
de Chine⸗Schal mit farbigem Rand, 6 farbige Krapatten. 0 
kurze Damenbeinkleider, das eine rofa. das andere blau, 
Schürze, noch mit der Aus zeichnung Nr. 55. Preis 7.50 
1 Paar weiße Lederhandſchuhe der irma Poſidz⸗Wilna. inol 
mäßigen Eigentümer können ſich im Zimmer 37 der Kerne g 
melden. — Gefun zen worden ift am 30. v. Mis. auf DEE u 
Kifzlowo⸗Budewerz ein Kraitwagenrad mit Gummite 
der Achſe die Aufſchriſt Kadga Wotteworth⸗ Baris, auf dem, 
ſchlauch „Michalnn Kable“. Größe 820X 120. Der Eigen 
ſich bei der Kriminalpolizei in Gneſen melden. ö 

X Durchgegangen ift geftern früh 9 Uhr auf dem F 
ein Pferd; es lief in die Scltenſtlaße hinein bis an fe 
Platz, wo es den Wagen gegen einen Baum W ade 
in Stücke ging. Der Kütſcher Franz Bellmann win 
Wagen geſchleudert und brach den rechten Fuß. ſo 
letzte dem Stadlkrankenhaufe zugeführt werden mußte. f 

X Diebſtähle. Zu vermelden find wieder gwei 1 
diebſtähle, der eine aus der Kanalſtratze 38 im Werte von 20 
zweite aus der ul. Czaſcza (ir. Kiebitzſtr.) im Werte von 
Geſtohlen wurde ferner aus einer Kammer Rybak 29 ( FR 
ein ſchwarz ladıertes Fahrrad. Marke Mendu” mit der Y 
im Werte von 120 21. — Bel der Firma Nyta u. Postufäl 
Schulſtraße wollten geſtern nacht zwei Einbrecher ſich nern 
aber dabei überraſcht. Einer. ein Arbeiter Joſef Mal t 
ſeſtgenommen, der zweite enıfam, s 

X Der Waſſerſtand ber Warthe in Poſen betru 
früh + 1,90 Meter, gegen + 1,94 Meter gejtern 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Sonnabend, 14. Mal. Evang. Berein junger Manne 


Turnen und Sport a 
Radfahrer⸗Verein Poß Beh 


* 


Sonntag, den 15. Mai. 
7 Uhr: Ausfahrt nach Konin. f 
Stenſchewo, 18. Mai. In der Nacht 
er mehrere Diebe in die Ne bg, 
Kirche ein. Nachdem Weg zu urteilen, auf dem die 
gedrungen find, durch ein Feuſter der Sakriſtei. kann en 
um Kinder oder jugendliche Berjunen handeln. che 
n T 
auf ? 


brachen den Schrank in der Satriſtei, fanden aber 
Münehmens wert geweſen wäre, und verließen 
Wege wieder die Kirche. Die Polizei, die “e 
nahm den Tatbeſtand auf. Leider haben 
derum 3 Löcher in die S 
Lümmels iſt nichts mehr wert u 


entlaſſen wollen. Aber er war dreißig Jahre an 8 ji 
geweren, und wenn einmal der neue Nachtwächter si ur 
fertig wurde, holte man ihn immer wieder zur Aenne 
da er der ige war, der in dem kompligierten 
aufgewachſen, I war er im Inte reſſe der Konjunktur 
entbehrlich. n mußte an ſeiner Stelle zwei Hei 
einen beſonderen Nachtwächter und einen beſonderen 
aber war beides zuſammen, und nie war ein Gru 
geweſen. Ein neuer Betriebsleiter hatte den 
Kontrolle kommen laffen, in der Hoffnung, die amt 
2 5 e Ee enag ungenügend finden. 
robe ohne Rüge. 
Nun war es Winter den, und den Alzen plant 
Krummer als ſonſt ſchlich er in die Fabrik, kaum ton? 
im heißen Keſſelhaus agelommen, allein ausziehen. y 
ſeinen Sitz hin, und vor Schmerzen vollte er die Arme 
er ſeine Arbeit getan hatte. wenn er nur die 
den Schaufelſtiel geklemmt hatte, dann lam Be 
und riß er die Feuertüren auf, war es, als 
heure Dampfkraft, die hinter den eiſernen 
pannte, in ihn hinein. Als kehrte die Kraft a 
verſchaufelten Lebens aus dem rotflackernden Jeue 
e kohlenſtaubſchwarzen Arme, die wie 
ürr in der Glut glänzten. an: 
Nun rief der loſſer jeden Morgen den Alten 
melde dir doch krank, dat ſieht ja ein wein, dat 


eiben geworfen. 
nichts mehr heilig. 


nackten, kranken Leib blaſen. Das ließ ihn die zwen 
den aushalten und mit Lachen den x 
ihm aus Mitleid die Keſſel auffeuern helfen wollte. f 
Endlich aber blieb er eines Abends aus, und ff m 
die Nacht den Dienſt, bis ein neuer Mann beſchaßſ ger! 
Alte aber hatte die Weduhr über feinem Schinerzensgonten 
und wenn die Zeit kam, daß in der Fabrik die Keie 
geſtochen werden mußten, erwachte er und im P 


gemacht hatte, lobte ihn zur Zeit und befahl Feierg ich 
die Uhr zu ſehen. Seine Familie hatte ſich an die nein 
ſpräche gewöhnt; ſo fiel es gar nicht auf, nn 
das Zimmer verließ. Er ging zum Haus hinaus, 2 
tappend, trieb fih zur größten Eile an, und als 4 hie 
kam, Taan er Lärm. Der Pförtner, mißmuti abe ee 
ſchalt ihn. Warum er nicht den Nachtwächter ine ihn 


auf „Komm mit!“ ſchrie er ihn an. Lie 


A. 


u: — BVoſener Tageblatt. 4- 


ung 

00 * Aus der Woiemodſchaft Poſen. Reihe von vorgeſchichtlichen Fundſtätten nachzu⸗ 2 f $ 735 3 = z 

GA! enden m Herr ers Dr. Kury lo Ac in fe e an Dr eg: RT Hr im Kirchliche Nachrichten 1 Evangeliſchen 
WA aufſichtführender Richter an das Kreisgericht in rweilte, unternahm auf einig Ausgra⸗ @; 5 „Mädcheuſtif è ; 

zhet Mia ieg t 0 feine Stelle un: Alt Kreisrichter ECza⸗ bungen bw. Feſtſtellungsgrabungen. So wurde ein Hügelgrab Kirchenkollekte für das 170 ar N nn ft i 

anten : — Donnerstag nachmittag fanden Liſſaer Sol⸗ eingehend ug das zuſammen mit zwei anderen, bei Grab⸗ Kreuzkirche. Sonntag. : Feſtgottesdienſt anläßlich der 


Einweihung der Kreuzkirche. Weiherede Gen.⸗Sup. D. Blau. Predigt 


ei { 
P. D. Karl Greulich. Abends 8: Familienabend in der Kreuzkirche. 


en im m É N 
Mal Reiſener Walde ein Paket mit Diebesbeute. nick gelegen, noch intakt war. Die Durchforſchung der Grabſtelle 
fel das Paket mit und übergaben es der Liſſaer Polizei, ergab das erite Jahrtauſend d. Chr. als Seitanſetzung. Ber 
e, daß die im Paket befindlichen Leinenwaren von dem] Monken und Lepacken unterſuchte Direktor Gaerte vorgeſchichtliche 
etz im hieſigen Weißwarengeſchäft „Blawat“ herrührien. | Siedlungen, von denen die erſtere von großer Ausdehnung den 
anten die Diebe bisher nicht ergriffen werden. erſten nachchristlichen Jahrhunderten angehört, während die Le- 
tet 12. Mal. Der Rekior im Ruheſtanſe Stanislaw padener von wre Umfang der jpäten heidniſchen Zeit, d. h. 
el. der bi Sabre hier imig war, iu zum Ehren- pregen DiS pi. Sabrhundert, zugumeifen aten reichen Ertrag. 
er è ê } ſprechen für die Siedlungsforſchung Oſtpreußens reichen Ertrag, 
wenn ſie einmal ganz ausgegraben vorliegen werden. 


Wettervoransioge für Sonnabend, 14. Mai. 


= Berlin, 13. Mai. Wolkiges und noch ſehr kühles Wetter 
ohne erhebliche Niederſchläge. 


Sport und Spiel. 


Fußballſport. Die „Deutſche Fußballmeiſter⸗ 
d BR 1927“. Nachdem jetzt die acht unterlegenen Vereine der 

orrunde am letzten Sonntage ausgeſchieden ſind, findet unter 
den . Vereinen nun pe: g rat dem 22. Mai d. Is., 
die zweite Runde ſtatt. Die vier fiegenden Mannſchaften ſpielen 
dann unter ſich die dritte Runde aus, und die zwei Sieger treten 
dann zur Endrunde um di an. Am 22. Mai treffen 


D. Staemmler. — Amts woche: P. Hammer. 5 

St. Lukaskirche. Sonntag 8: Gotiesdienſt. P. Hammer. 

Ehriſtustirche. Sonntag. 8: Gottesdienſt. Sup. Rhode. 
— Dienstags 7: Blautreuzverſammlung. — Mittwoch, 6: 
Bibelſtunde. es Ale 

St. Matthäikirche. Sonntag, 8: Frühgottesd. D. Schneider. 
11%: Geſangstindergottesdienſt. — Am Dienstag, 6 Uir: 
Bibelſtunde. 8: Kirchenchor. — Mittwoch, 7%: Jungmädchen⸗ 
iteig, — Freitag. 8: Wochengottesdienſt. — Sonnabend: 
3 der Frauenhilfe 2%, Uhr Hauptbahnhof. — Wochentags, 
7½: Morgenandacht. i 

. g Sonntag, 9%: Gottesdienſt. 11: Verſammlung 
der Kinder. 
Kapelle der ODiakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, 8: Wochen⸗ 
ſchluß. P. Sarowy. — Sonntag 10: Gottesdienſt fällt aus. 

Ev.⸗luth. Kirche (Ogrodowa 6). Sonntag 8: Frühgottes⸗ 
dienſt. P. Pr. Hoffmann. Kindergottesdienſt fällt aus. — Mitt⸗ 
woch. 8: Kirchenchor. — Donnerstag, 3%: Frauenverem. 

Evangel. Verein junger Männer. Sonntag feine Ber 
zammlung. — Montag und Mittwoch. 8: Poſaunenchor. — 
Donnerstag. 7%: Geſangſtunde. 8 ½ : Bibeldeſprechung. — 
Sonnabend, 7: Turnſpiel. 


t 
89 am 9. d. Mts. 
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hi) Pflichterfüllung und vorbildliche Treue im Dienſte 

Nliebe zollten, mit beiten Wünſchen für die Zukunft. 
te; ih t aus der Bewahranſtalt des Deutſchen Frauenvereins 

ner treuen Fürſorgerin Geſänge und Roſen dar, und in 
derben, Worten dankte die E e e des Deutſchen 
“eins, Fräulein von Grabowsky, weſter Auguſte für 
unermüdliche Arbeit, an der der Verein nur Freu 
ò urch ein Feuer wurde geſtern die Firma 
Mis raf“ in der Thornerſtraße 185/6 heimgeſucht. n 


poefer Firma werden Bliegenfänger hergeſtellt. Wahr⸗ 


| Fur: 


ich Unvorſichtigkeit brach das Feuer aus. Die Feuer werden in Fü Chriftl. Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriſtus kirche, ulica 
e A aweijtündiger n Arbeit des Feuers abfallen. g 3 ine ne fallen die Stunden wegen „dem 5 
e tet de di brikeinrichtun ö onzert in der Kreuzkirche aus. — Freitag. 7%: Bibelbe⸗ 

— §ertigmaterial und ein Zeil des Nucen Se e ee Der deen | ere  Siecmann 1 71215 eingeladen, x = 0 
ens konnte ni tgejtellt werden. Dum n m en:Gemeinde, ul. Przemystowa 12. onntag, 10: 

noch nicht feitgei wir für ei I. 5 i Bredigt. P. Drews. 11% : Kindergottesdienſt. 3: polniſche Predigt. 


n” gegen V. f. B. Le 


eiben und ebenfalls i P. Bilin fk. 4½ : Predigt u. Abendmahl. P. Drews und P. Bilinskt. 
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(Auskünfte werden unſeren Leſern gegen Etnſendung der Bezugsquittung unentgeltlich, 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage iſt ein Briefumſchlag mit Freimarte zur 
eventuellen ſchriftlichen Beantwortung deizulegen.) 

Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—14 Uhr. 
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Radiotalender. 


Kebo emittelungen über die Berhälimifie des Pilit anitellte. 

`h Re das Ergebnis derſelben nicht ab, ſondern fand Gelegen · 
und zu entfähren und mit ihm zu entfliehen. 

el, 12. Mai. Die letzten heftigen Stürme haben 

Bellen großen Schaden angerichtet. 


nd ; ſtatt. e 
u e al ee e 
i n, den ertitel zu erwerben, da er vor gar 
zu langer Beit in Berlin na Punkten n Dein deutſchen Welter- Rundfunkprogramm für Sonnabend, 14. Mai. 
wichtler Hermann ay gejhlagen wurde. — Länderkampf Poſen (270. Meser). 17.15—18.45: Orcheſterkongert. 19 big 
chweden.—Deutſchland. Der Länderſchwimmkampf zwi- 19.25: Dr. Wojtlowski: Die Mäzene der Wiſſenſchaft des weft- 
chen Schweden und Deutſchland wird in der Zeit vom 22. bis 19.3520: J. Glebocka: Polniſche Kirchenfenſter. 
4. Juli in Stockholm ſtattfinden. Das Programm ſieht folgender⸗ 
maßen aus: 2 2. J uli: 400 Meter Freiſtil für Herren, 200 Meter 
Bruſt für Damen, Kunſtſpringen für Herren, 1000 Meter Freiſtil 
ür Damen, 1000 Meter Rücken für Herren; 28. Juli: 200 Meter 
Meter Frei 
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( er). 1515.80: Franzöſi 
Breslau (815,8 Meter). 1518.80: 088 für 
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| , Kun 4x 200 
k aig b, Kreis Guim, 12. Mai. Am vergangenen Sonntag ge 5 ER i ge Meer Freitulfte 
| dame Fabrik. und Mäblenbeſitzer Riedel Paparzyn mit] Das 500 Meter Freiſtil für rren, kombiniertes 
Briefe aus Billiſaß auf dem Soziusſitz auf einer Bergnügungs⸗ ſpringen für Herren, ſſerballſpiele. 
Billtſfaß. Ein in Neudorf ſcheuendes Pferd eines Eins 
te das Motorrad, wodurch R. die Gewalt über die 


or ide blieben beſinnungslos liegen. 20: 8 t 3 
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N ter Au, Mai, Wertmörbigermene AR Beute OT und F, CH) 16, Mei, 18 Uhr mittags: Tansmatinee von] iid: Das Merten des denen Beamientums. 1730-18: De. 
im der Flugzeugkataſtrophe der Überitleutnant 8 2. Neſtoröwna. 3 Uhr nachm.: Kindervorſtellung. (Preiſe von] Iſrael: Der Arbeiter in der Soztalverſicherung. 18.30-18.55: 
lake * . war, ein Feuer in den Zlugzeu g. 50 gr bis 800 zt) unter Mitwirkung von Ninka Wilinska. 8 Uhr ie ga für Tierärzte, 18.56—19.45: Prof. Dr. 
a bed in Mototom ausgebroden. Die Flammen et, abend. Der Zauberer vom Nil ; ; da: Kulturbilder aus der Geſchichte der Mufit. Mb 
i uoe, in dem ſich eine groß angelegte Tapifjeriemert- Montag, den 16. Mai: Fauſt. (Letztes Gaſtſpiel von Z. Zaleski) 20.30: Uebertragung aus Verlin. 
und das Magazin für techniſche Materialien. Wornertaut an 8 3 von 10 Be zur Langenberg (468,8 Meter). 15.80-16.30: Kinder⸗ und N. 
u m., an Sonn» u ner im e ap ; 2 
. Febr Ofidentichlanb. von 114-8 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand ndfunk. 17.30—18.30: Liederſtunde. 18.40—19: Dr. Kahl 
obme ift eingelafien. 20: Jubiläumskonzert zur Tõe 
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Rundfunkprogramm für Sonntag, 15, Mai. 


Meter). 10.15-11.45: Gottesdi Uebertragung 
Aber ſchöner e — fen. 1818.25: Dr. pinsti: Das 
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Ra, alter Schwede 1 1 


wär eine ganz neue ranff. Zig.) igen der Fleiſchpreiſe. 18.80-13.55: Dr. Kalesti: Geſunde 
e e und kranke P langen 5—17: Sinfoniekonzert. (Uebertragung 
Vier Generationen, aus Warſchau.) 17.85-18.45: Volal- und Inſtrumental f 


Werke von Tſchaikowski, Verdi, Pallachilne, Chaminade, Ku, 
Nies, Stattowski.) 19—19.25: Dr. Wojtkowski: Die 
tehung des polniſchen Senats. 19.80-19.55: Dr. Grabowski: Hat 
ig eine eigene Literaturgeſchichte? 20: Chorkonzert. 


Wie dem alten Kaiſer, waren ſchon einmal einem En iaa 
t den beſchieden geweſen, nämlich dem 
fenen Soßen Geßrs ben Siranbenbutg (1571—1098). 


iſeventi Dieſer teeffliche Familienvater eſamte Warſchan (1111 Meter). 15: Sinfoniekonzert aus der Phil⸗ 
Das kalte Wa die glü li milie vor Beginn der Mah rbeits⸗ ie. 17.30: Nachmittagskonzert. 19—19.25: Die Geſchi 
bermak a ge — 7 8 ae dem die Re 1 5 ns. 109.5520. 20: Prof. Poniattows N: Die Kultur und 


deutung der Mongolen in der Geſchichte. 20.80: Konzert. 
Berlin (488,9 und 566 Meter). 9: Morgenfeier. In u 
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begann die Feuer zuerſt aus den gefährdeten dann 11.301250: Vormitiagslongert. 15: Prof. Dr. 
andern geſſeln Feraüszureißen, indeſſen der Pförtner $ te inchenkrankheiten. 15.30: Grete Mosheim lieft Märchen der 
leiter und — 1 ter telephonierte. irid: Schaffen des Dichters. 
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f iedrich, doch deinem Sohn Jo⸗ rt von Heiſter: Die diesjährige grohe Kunſtſchan. 
ei Bi e en Sohn Georg Wilhelm befehlen, fo 00, erenaben regt Zangmuft 
bas Maul zu halten, bis Pe feien” B. v. B. | Gitarte-Ra ji. 14184 
1846: Liederjtunde Hugo Wolf. 20.20: Bunter Abend, 


1 : Tanzmuſik. 
Königswuſterhauſen (1250 Meter). Alle Uebertragungen aus 
in. 


Der Weltuntergang. 


Berliner „Börſen⸗Courier leſen wir: 2 ; 
3 war alt geworden mit dem Alten, nie . bekannte poln ſche Aſtronom Profeſſor Toppich hielt 20.15: „Paganini. 8 in drei Akten von Franz 
en Bewegungen der Pleuel⸗ und Kol jüngſt in einer Propinzſtadt einen volkstümlichen Vortrag. Der] Lehar. ( ung aus ) 1 l ` 
er und Feuertüren an morgen che kehrte führte aus, daß infolge des langſamen Erkaltens der Son ⸗ e E 1 r ur: Evangeliſche Morgenfeier. 
len aus der dreißigſährig⸗ i ſtrahlen einſt der Tag herankommen werde, an dem jedes arthel: Eine Viertelſtunde über Goethe. 12.10 bis 
ahinſinke ehem auf Erden untergehen müſſe. Die Katastrophe 13—14: Sammermufit von Meiſter⸗ 


tuen daß auch er hinſinke mit dem 
1 R den Tag N und ſie nun 


doch leiden, daß der Betriebsleiter 


organi hren au erwarten le für Mufit. 16.15—16.45: Schach. 17—18. 
fei nach etwa 17 Millionen Jahren ; 8 on-Birtuofen. 18—19: Dichterſtunde. 20 bie 
. ihm ab- 5, s ber Neiße ber „ Dame an das 20 Pe Heider Stunde 21; Ginfoniekungen des e ee 
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N Keinen ſter und e, 3 N ee ee Jahren wird dieſes Ereignis eintreten? 

RAN tne heute ee Zuflen Sehnen und „Borausfichtfich in 17 Millionen Jahren“, wiederholte 
Bu e Arme und trugen es in den Seſſel. Von da der un si Dank ſagte aufatmend die nterpellantin, „ich hatte 
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beide auf den 


ee Akten von E. N. Mehul. 18: Dr. Halla: Eine Reife 


wie die beiden di ntierungen zu Ende Dan 2 D k 18.50: Kammermuſik. 19.45: „Ein Bruberawi 
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Nr. 109, 


Deutschlands 
forisehreitende Industrialisierung. 


Eine Inventuraufnahme der gesamten Volkswirtschaft des Deutscheu 
Reiches, d. h. eine genaue Zählung von Bevölkerung, einzelnen Be- 
rufen, sowie industriellen und agrarischen Betrieben, fand zum ersten 
Sie war infolge der Aufwärtsentwicklung 
der wirtschaftlichen Verhältnisse in Deutschland bereits nach ein paar 
Der Welt- 
krieg hat dann den Zensus auf Jahre vertagt, bis er nach einer ge- 
1925 


Male im Jahre 1907 statt. 
Jahren veraltet und sollte im Jahre 1914 erneut stattfinden. 


_ wissen Konsolidierung der 
durchgeführt werden konnte. 


neuen Nachkriegsverhältnisse 


Mitte 


Die bisher vorliegenden Ergebnisse des industriejlen Zensus (ein- 
schliesslich Handel, Verkehr, Unterrichts- und Gesundheitswesen) er- 
möglichen einen interessanten Einblick in den Aufbau und die Gliede- 
Wir erfahren, dass Mitte 1925 
in dem durch den Versailler Vertrag wesentlich verkleinerten Deut- 
schen Reichs (ohne Saargebiet) 3,5 Millionen industrielle Betriebe vor- 
Zum Be- 
triebe von Maschinen aller Art besassen diese Betriebe insgesamt 


rung des erwerbstätigen Deutschland. 


handen waren mit 18,4 Millionen beschäftigten Personen. 


19,3 Millionen PS. Kraftmaschinenleistung, davon 12,9. Millionen PS. 
auf Elektromotoren. 

Vergleicht man trotz mannigfach vorhandener Schwierigkeiten Ver- 
schiedenheit der Zählmethoden, Veränderungen der wirtschaftlichen Ge- 
samtstruktur u. a. m.) die Jahre 1925 und 1907, so zeigt sich, dass 
Deutschland in diesen 18 Jahren sich immer mehr zum Industrieland 
entwickelt hat. Während sich nämlich die Gesamtbevölkerung in 
diesem Zeitraum um 13,5% erhöht hat, wuchs die Zahl der in In- 
dustrie-, Handel- und Verkehrswesen tätigen Personen um 28.5%. 

Sehr charakteristisch für die Entwicklung nicht nur Deutschlands, 
sondern jedes modernen Industrielandes ist die Tatsache der grösseren 
Zunahme gewerblicher Frauenarbeit. Diese Zunahme betrug nach der 
Zählung von 1925 gegenüber der von 1907 in der Industrie 39%, dem 
Handel und Verkehr 42%, dem Unterrichtswesen, Theater usw. 29% 
und dem Gesundheitswesen (Krankenpflege usw.) 96%. 

Gemessen an der installierten motorischen Arbeitskraft waren im 
Jahre 1925 die folgenden die wichtigsten Industriezweige: 


1. Bergbau 3 823 000 PS. 
2. Eisen- uad Metallindustrie 3 689 000 PS. 
3. Maschinen- und Elektroindustrie 1887 000 PS. 
4. Nahrungswittelindustrie 1707 000 PS. 
5. Textilindustrie 1 279 000 PS. 
6. Holzindustrie 1 022 000 PS. 


Das Schwergewicht der deutschen Industrie liegt also im Bergbau 
und der eisenschafienden und eisenverarbeitenden Industrie. 

Gegenüber den Verhältnissen von 1907 ist die Verwendung von 
Maschineukraft, namentlich elektrischer Energie, ausserordentlich ge- 
steigert worden. Während 1907 im Reichsgebiet heutigen Umfanges 
in der Industrie (ohne Wasser-, Gas- und Elektrizitätserzeugung) erst 
1.5 Millionen PS. Elektromotoren verwendet wurden, waren es 1925 
11, Millionen PS., also etwa achtmal so viel als 18 Jahre vorher. 


Diskontermässigung der Bank Polski. 
Die Bank Polski hat, wie bereits angekündigt war, mit Wirkung 
vom 13. d. Mts. den Wechseldiskont auf 8% und dem Lombardziusfuss 
ui 94% ermässigt. 


Bank Związku Spółek Zarobkowych in Posen. Die am 10. Mai 
stattgefundene Generalversammlung der Bank leitete der Vorsitzende 
des Aufsichtsrates St. Karlowski. Aus dem Geschäftsbericht für 
das Jahr 1926 entnehmen wir: Der Gesamtumsatz der Bank betrug im 
Geschäftsjahr 1926 4135641 018,29 zł. Die Wechsel der Genossen- 
schaft sind von der Bank fast alle rediskontiert worden, während die 
Zahl der rediskontierten Wechsel anderer Kundschaft. gegen 40. Proz. 


betrug. Die Genossenschaft entwickelt sich sehr günstig. Ein Beweis |: 


dafür ist, dass die Bilanzen der vereinigten Genossenschaften von 
59 562 000 im Jahre 1924 anf 109 345 131 21 im Jahre 1925 anwuchsen. 
ia der darauf folgenden Diskussion wurde der Geschäftsbericht des 
Vorstandes sowie die Bilanz für das Jahr 1926, die anf beiden Seiten 
mit 129 247 400.52 zi abschliesst, angenommen, und der Direktion und 
die Aufsichtsrat Entlastung erteilt. Ausserdem wurde einstimmig be- 
schlossen, von dem sich auf 1 237 004,68 z! belaufenden Reingewinn 
4 Prozent Dividende auf das 20 Millionen Zloty betragende Kapital, 
tiso 800 000 zł, auszuschütten. > 
Informationen über den Warenexport nach Amerika. Die amerika- 
nisch-polnische Handelskammer in Warschau, Nowy Swiat 72, gibt be- 
kannt, dass in Warschau der Handelsreferent des Generalkonsulats in 
Neuyork S. Wolkowski eingetroffen ist, der persönlich Informationen 
über den Absatzmarkt in Amerika täglich zwischen 2 bis 4 Uhr nach- 
mittags in den Räumen der Handelskammer erteilen werde. Briefliche 
Anfragen müssen gleichfalls an diese Adresse gerichtet werden. Gut 
gangbar seien am amerikanischen Markte folgende Artikel: Leinen - 
fabrikate, Oalanterien, Porzellanfabrikate, Hornknöpfe, Olastabrikate, 
Tischlerwerkzeug, Korbilechtgeräte und Kaninchen- und Hasenielle. 


Lodz protestiert gegen die Einfuhrkontingente. In einer Konferenz 
mit den Vertretern der Lodzer Kaufmannschaft hatte Handelsminister 
Kwiatkowski versprochen, die Forderungen der Lodzer Kauimann- 
schaft hinsichtlich der Wareneinfuhr zu berücksichtigen. Wie die 
Lodzer „Freie Presse“ erfährt, wurden vor einigen Tagen die Einfuhr- 
kontingente für Textilwaren von der Einfuhrkommission bestimmt, die 
aber eine Benachtteiligung der Stadt Lodz bedeuten. Verschiedenen 
Firmen der Seiden-, Woll- und Baumwollbranche wurden Finfuhr- 
erlaubnisse in der Höhe von 2—3 Prozent ihrer Eingaben erteilt, was 
za Massenprotesten seitens der Kaufleute führte, welche nun vou den 
gig Behörden eine Revision der Einfuhrkontingente ver- 
angen. 

Das polnische Berggesetr. Der Handelsminister hat die endgültige 
Redaktion des Berggesetzes sowie die Prüfung der bisher vorliegenden 
Gesetzmaterialien einer neu gebildeten Kommission äbertragen.: Die 
neue Kommission, welche zur Anhörung von Sachverständigen ermäch- 
tigt ist, wird ihre Arbeiten demnächst anfnehmen. 


Leichte Steigerung des Kohlenexports im Apell. Der Kohlenexport 


betrug im Monat April vorläufigen Berechnungen zufolge ca. 350 000 Der Bed 


Tonnen und hat somit gegenüber dem Vormonat eine Steigerung um 
20 000 Tonnen erfahren. Von den erwähnten 850 000 Tonnen gingen 
ca. 370000 Tonnen über Danzig, Gdingen und Dirschau, während der 
Rest auf dem Landwege ausgeführt wurde. Die Produktion dagegen, 
die im März 2 998 000 Tonnen betrug, ist in der Berichtszeit um ca. 
150 000 Tonnen oder 5 Prozent zurückgegangen. Ebenfalls zurückge- 
gangen ist die Zahl der beschäftigten Arbeiter. 

Die Wirtschafts- und Lebensmittelausstellung in Kattowitz. Die 
erste allgemeine Landes-Wirtschafts- und Lebensmittelausstellung in 
Kattowitz scheint die Erwartungen nicht zu täuschen. Die Vorarbeiten 
schreiten rüstig fort. Das Interesse des Handels ist heute schon sehr 
gross, ungeachtet dessen, dass die Eröffnung dieser Ausstellung erst im 
September stattfindet. Dem Vorsitz des Ehrenkomitees gehören der 
oberschlesische Wojewode Dr. Grabinski und der Kattowitzer Stadt- 
präsident Dr. Görski an. 

Zur Herabsetzung der Reportgelder in Deutschland. Wie der 
„Börsenkurier“. hört, ist der Beschluss der Stempelvereinigung über 
die Herabsetzung der Reportgelder usw. unter dem starken Druck des 
Reichsbankpräsidenten Dr. Schacht zustande gekommen. Es soll nach 
dem genannten Blatte im Falle einer Weigerung, auf die Rorderung der 
Reichsbank einzugehen, sogar mit evtl. gesetzgebenden Massnahmen 
gedroht worden sein. 

Deutsch-südslawische Verhandlungen. Die deutsch - südslawischen 
Handelsvertragsverhandlungen sollen Ende Mai in Berlin beginnen. Die 

- südslawische Handelsdelegation unter Führung des serbischon Univer- 
Atätsprofessors Milan Todorowitsch befindet sich gegenwärtig in Bern, 
um ‚einen. Handelsvertrag mit der Schweiz abzuschliessen. Nach Be- 
cudigung der Arbeiten reist die Delegation nach Berlin ab. 
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Handelszeitung des Posener Tageblatt. 


Warschau, 12. Mai. 


Proben (47.75). 


änderter Tendenz mittelmässig. 

Lemberg, 12. Mai. An der Börse werden Geschäfte in Hafer 
und Mahlgerste abgeschlossen. Das Roggenangebot ist bei unver- 
änderter Nachfrage etwas vergrössert. Wegen der vorläufig etwas 
begrenzten Vorräte an Inlandssetteide werden die meisten Geschäfte 
in Auslandsgetreide abgeschlossen. Die Preise hielten sich in den 
Grenzen der vergangenen Tage. Die Tendenz ist behauptet. Notiert 
wurde: Roggen, Gewicht 675 Kr. 49.50--50.50, 600 gr 48.50, Mahlgerste 
41—42, Hafer 41—42, Esskartofieln 9,50—10.50. Die Preise für Gerste 
und Hafer sind Geschäftspreise. Die übrigen sind nur geschätzt. 

Danzig, 12. Mai. (Amtlich.) Weizen 127 f. h. 16.50-16.75, 
124 f. h. 16.25, 120 f. h. 16, Roggen 15.50, Gerste 13.25—14, Futter- 
gerste 11.50—13, Hafer 12.25—13.25. - 

Hamburg, 12. Mai. Notierungen für Auslandsgetreide, Cif Ham- 
burg, in holl. Gulden für 100 kg: Weizen Hardwinter Il. 14.70, Amber 
Durum 17.10, donau-russische Gerste 49—60 kg, schwimmend 12%, La 
Plata 12.40, Canada Barley 12.20, Roggen Western Rye I. 13.25, II. 
13.20, südrussischer 13.50, Mais La Plata loko 8.75, donau-bessar. 8.70, 
Hafer Whiteclipped II. 11.35, Unclipped Plata 10.40, Clipped Plata 
(51—52 kg) 10.80, Canada Feeding 11.80. 

Berlin, 13. Mai. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 
100 kg in Goldmark. Welzen: mark. 292---296, Mai 301--300,5, Juli 
298.5 297.5, September 270. Tendenz ilau. Roggen: märk. 269—275, 
Mai 276--275, Juli 261—260, September 232-—-231.5. Tendenz matter. 
Gerste: Sommergerste 230—260, Futter- und Wintergerste —-— Ten- 
denz still. Hafer: märk. 238—244, Mai 243, Juli 238, Sept: —— ~ 
Tendenz matter. Mais: 191-—194. Tendenz williger. Weizenmehl: 
37.25—39.25. Roggenmehl: 7.75. Welzenkleſe: 15.75. Roggen - 
kleie: 17.75 18. Viktorlaerbsen: 42—58. Kleine Speiseerbsen: 27 bis 
30. Futtererbsen: 22—23. Peluschken: 20--22. Ackerbohnen: 20—22. 
Wicken: 22--24.5. Lupinen, blan: 14.5—15.5. Lupinen, gelb: 16--17.5. 
Rapskuchen: 15.5 —16. Leinkuchen: 19.7 —20. Trockenschnitzel: 13,60 


Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg fr. Ladestation, in Klammern frei Warschau: Kongress- 
Weizen nach Proben 731 gl. (124) (65), deutscher Hafer 40.50, nach 
Richtpreise der Preisnotierungskommission fr. Lade- 
station: Roggen 52—53; Braugerste 48. Die Umsätze sind bei unver- 
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3y% Pos. Prov.-Obl. C. Hartwig (50 zł.) A 
mit dich. Stempel — 95.00 ierztt-Vikt. (50 a) — 1 i 
8% dor. listy roan. ‚00 ° 
zem Kredvt. .. 6.00 — Lubai (1000 Mk). 1150 


6% Usty zboś. Pozn. — 
Ziemstwa Kredyt.. 26.00 26.25 Dr. R. May (1000 M. 0 
25.75 Płótno (1000 Mx.) 7 


Bk. Przemysłowców Pozn. Sp. Drzewns 10 
(1000 Mk.) .... — 3.50] 11000 Mio .. . .. 2 
Bk. Zw. Sp. Zarob. Unja (12 29) 
(1000 Ax. = 


Polski Bank Handl., ; Wytworn. Shemiczp8 


Poznan (1000 Mk.), — 15 (1000 Mk.) 
H. Cegielski (502I) . — 48.001 Tendenz: etwas sch 
Warschauer Börse: 

Devisen (Mittelk.) | 13 5 | 12. 5. 
Amsterdam . . | 358. 35805] -aris. . . 
3erlin*) „. . 212.01] 212.04] Prag 
London 43.46 43.465 Wien 
Neuyorx . 8.9 8.93 Z rich .. 

*) über London errechnet. Tendenz: 
Effekten: 13 5. 12 5; 


W. T. b. Cukru oeeo o 
— bara Firley ...onneeser" 
67.25 67.50 Lazy 

50 Wysoka ...n..... 


5% Orte mj. PoE. Dol. 54.00 54.00 
8% , Konwers 
59 . 

5% poż, lat 


bis 13.80. Soyaschrot: 20— 20.5. Kartoffelilocken: 33.90-34.20. 10 Pos. Kole]. S. 103.00 103.00 | fre Wo 
Berliner Produktenbericht. Berlin, den 13. Mai, 1927. | Bank Ben 3100 7135.80 13.30 Pol. Neth 
Die Meldung bezüglich der Sperre der Einfuhrscheine hat am | Bank Dysk. a 100 21135. 0 1 eu 
Produktenmarkt eine starke Nervosität ausgelöst. Die Tragweite der B. Hand. W.. 7.60 7.85 Pol. Prem. Naft. 
geplanten Massnahmen ist noch nicht voll zu übersehen. Immerhin hat] Bank Kredytowy .. — — Nobel 
sich das Preisniveau aber um 3—4 Mark für beide Brotgetreidearten | Bank Malopolski... — —  TCegielski .. 
gesenkt. Die Cifofierten brachten kaum nennenswerte Verände- Bank Przem. Warsz. — — Fitner 
rungen, fur Beftiedigung des geringen Bedarfes reichen die von der | Polski Bk. Tdi. Pon. — [LIipop 
zweiten Hand angebotenen Quartitäten völlig aus. Die Provinzmühlen Bank Prze L fe a — | Modrzejöw ; 
nehmen das spärlich herauskommende Inlandsangebot nach wie vor Bank P mr . b gm 
zu Preisen, die über der Berliner Parität liegen, auf, während die | Bank Powsz. Kred. —  — 8 —.—— . —Æ 1808 
Grossmühlen mehr auf Auslandsmaterial zurückgreifen. Am Liefe- Bank Tow. Spöldz.. — — rtwein urn. 81.0 
rungsmarkt war die Beunruhigung in den Vormittagsstunden noch] Bank Wilenski .... - — 1 0strowieckie à 50 1 
grösser gewesen. Die Preisabschläge betrugen hier 3 Mark und | Bk. Zachodni. 5.00 — Parowozy . 
darüber. Mehl blieb geschäftslos. Die Forderungen lauteten nomi- | Bank Z. Kred..... — — Pocisk es .. 
nell unverändert. Hafer blieb in den Forderungen unverändert hoch. | Bk. Zjed. Z. Polsk. 3.90 385 | Rohnn 
Der Konsum ist weiter zurückhaltend. Am Gerstenmarkt ist die Bank Zw. Sp. Zar.“ 98.00 98.00 | Rudzki .........." 
Situation unverändert. Bank Zw. Ziemian — A Un ja 
Chicago, 11. Mai. Getreidenotierungen in Cents für 1 bushel. Cerata. Fe dan ee een 
Terminpreise: Weizen per Mai 141%, Juli 135, September 132%, Mais Sole Potas a w a Wulkan ss sc gais 
per. Mai $ 81%, ei 8624, September 10575 Hafer per, Mai 48%, 97 Bi P E Aa Sh Zielone wsh o ozi 
eptember 467%, Roggen per Mai Ju September ; Nene 2 i STH 
Preise loko: Weizen Hardwinter II. 144%, gemischt Nr. II 137, weisser | Kijewski..os...... 100.00 — Zjedn. Maszyny»» 
Hafer Nr. II. 52%, Gerste Malting 77—90. .. — [Lonopie . 
Mehl. Lodz, 12. Mai. Die Firma Friedenson & Sp. in Kalisch] Spies. — Piotno 
notiert loko Lodz; Spez. bestes Roggenmehl 83, Luxus- Roggenmehl] Wildt... — Zawiercie . . 7 
81,50, Patent- Roggenmehl 18, Alasca 70. Gebr. Kowalski in Kalisch] Elektr. w Dabr... — 76.00 | Żyrardów W 
notieren: Weizenmehl 1. Sorte 89, Wilson-Weizenmehl 93, „0000“ 85, f Elektryczność ..... — — [ BorKowWw' ski 
„000 75. Zelechowski in Łowicz notiert: Weizenmehl „0000“ 92, f Pol. Tow. Elektr. 0.29 0,29 Jabikowsc7/7/ 
„0000“ A 88. Luxus-Weizenmenl 82.50, Roggenmehl „0000“ 80.50. Die Starachowice .... 530 535 Syndy kat 
Dampfmühle Schneider & Zimmer, Lissa, notiert: Luxus-Roggenmelıl Brown Boveri A 3.001 Tkanina 
83, Falke 81, Nr. I 64, Weizenmehl Patria 97, „0000“ 91. Kabel An SE — f Haberbusz .... ss.. 
m Lublin, 11. Mai. Die Dampfmühle Gebr. Krause notiert für Zgleeznz . — — Iilerbata 
100 kg loko Mühle Lublin: Weizen „0000“ 96, „00“ 94, „0 92, Nr. I 85 i Swiadd .. — — [Spirytus F 
86, Nr. IV 78, Nr. 4% 60. n n 3 F 7 = re ar m gl a 3 
Saaten. Thorn, 12. Mai. Firma Hozakowski notiert für 100 Eg Czetsss ... — 125 W 
in Zloty: Prima roter Klec 300—350, prima weisser Klee 300-358, F 3.90 3.95 5 5 
Schwedenklee 400-425, gelber 200—230, Inkarnatklee 120—140, Wund- Czestocice .. . . . 3. 3.95 | Airków .. nnonr 
klee: 240—260, Inlands-Raygras 120—140, Seradella 17—18, reine | Gostawioe..euuuo.. — — | Miynotwörnia..aes 
Sommerwicke 32—34, Winterwicke 100—120, Peluschken 2830, Micnasow ... . 091 — JLombard..nusuueet 
ar gar 2 e e Den 5, 4 -rf zn r Ostrowite . . . 3.10 3.20 Pusteln... 
65.— aue Lupine „ge upine ' uer Mo * è t 
bis 150, weisser Mohn. 150—160. für 100. Tendenz: behauptet auf der 8 


Metalle und Metallwaren. Berlin, 12. Mai. Preise in R.-M. 
für 100 kg: Elektrolytkupfer, sof. Lieferung, Cif Hamburg, Bremen oder 
Rotterdam 125%, Remelted-Plattenzink üblicher Handelsgüte 55—56; 
Original-Hüttenaluminium 98—99% 210-214, Reinnickel 98—99% 340 
bis 350, Antimon Regulus 110—115, Silber ca. 0.900 in Barren 77% 
bis 78% für 1 kg, Gold im Preihandel 2.02.82, Platin Freihandel 
12%—14% R.-M. für 1 Gramm. ; 

Baumaterialien. Wilna, 12. Mai. Grosshandelspreise für Bau- 
materialien loko Lager Wilna: Weisser Kalk I. 6%—7 zl, für 100 kg, 
II. 5946, Gips 15, Zement 213% zł je Tonne zu 180 kg, normale Bau- 
ziegeln 85 zł für 1000 Stück einschl. Lieferung, Fisenblech 0,90, für 
1 kg, verzinktes Eisenblech 1%, Baunnägel 113% zł für eine 16-kg-Kiste. 


März 17.03 (17.03). Tendenz 
Kolonialwaren. Neuyork 
L Ib: Kaffee 


Vieh und Fleisch. Posen. Offizieller Marktbericht der Preis- 
notierungskommission vom 13. Mai. Es wurden aufgetrieben: 44 Rin- 
der (14 Bullen, 8 Ochsen, 22 Kühe und Färsen), 321 Schweine, 179 Käl- 
ber, 13 Schafe, zusammen 557 Tiere. Wegen geringen Anutiriebs nicht 


notiert. 

Felle und Haute. Lublin, 12. Mai. Am Rohledermarkt herrscht 
wegen Mangel an Waren starke Bele : Fohlen- 
häute 65 zł je Stück, äute 3% kg 13, 4 kg 15 zł, Rosshäute 35 zł. 


Lublin, 11. Mai. Am hiesigen Fleischmarkt ist eine Preis- 
steigerung im Zasammenhang mit dem wachsenden Interesse seitens 
der Exporteure und dem geringen Angebot zu bemerken. Notiert 
wurde: Rindfleisch 2.50—2.60, Kalbfleisch 2—2.30, Speck 3.403.304, 
ausgelassenes Schmalz 4—4.20 für 1 kg. Tendenz fest. 

—, 


Börsen. 
Devisenparitäten am 13. Ma.. 
Ay | 
Warschau 173.46, Danzig 173,66, 
Goldzloty: 1.7230 al. 

Ostdevisen. Berlin, 13. Mai 230 nachm. (R.) Aus- 
zahlung Warschau 46.98-47.22, Große Polen 46. 47.24. 
Kleine Polen 46.66 47.14. 100 Rmk. = 211.77 212.86 

Börsenanfaugsstimmungsbild. Berlin, 13. Mai. Auf den Be- 


schluss der Verringerung der Reportgelder hin eröffnet die Börse in 
ausgesprochen schwacher Haltung. Die Tendenz ist matt. 


Der Zloty am 12. Mal 1927. Riga 64, Zürich 58.07%, London 43.50, 
1 ur Mailand 207, Prag 377, Wien 79.10, Budapest in Noten 


\ 


Danziger Börse, 
Devisenf 13. .5. J 12. 5. 13. 5. 12. 5. 
Geld sold ‚Geld f Brie! Geld | Briot 
London | 25.055 125.06'. Berlin . — — — — 
Neuvorbl — — [Warschau 57.53 | 57.64 | 57.53 J 57.67 
Noten KLANA r ka 
London | `— 
Neuyor.] — 


= on u 5700 51445757 | 57,72 


Der Rest der Aktien lag schwach. 


Zegiugaaktien fest. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 13. Mai. Vi ] 
Erwartungen waren die Kurse, die gestern noch 1705 ns der 
heutigen Börse wegen allzu grossen Angebotes par 20 
schwach. Die Kulisse will nämlich den guten Moment y 
nach Abschluss der Anleiheverhandlungen um so meh 1 
Von Bankaktien waren nur Bank Dyskontowy und B gering? 
hauptet. Elektrizitäts- und chemische Werte hatten Zuck Ieh, 
W. T. F. Cukru war im Gegenteil zu den übrigen Zursverlie 
der schwachen Tendenz gut behauptet. Grössere Kuriai 
heute Nobel zu verzeichnen. Von Metallpapieren bel 308 
Cegielski, Lilpop und Modrzejów, während Rucki ohirat 
Preisen sich eines guten Interesses und einer regen Na ; 


Berliner Börse. 


Devisen (Geldk.) | 13.5. | 12. 5. J Devisen (Geldk.) 
ano 0000.+] 20.4741 2.474 | Kopenhagen 1 
Neuyork ——2* 4.215 4.215 8looo 
Rio de Janeiro ..| 0.494 ).498 | Haris -ji 
Amsterdam. -|168.74/1 j8 69 Prag 
Brüssel(100Belga 58.58 58.585 | Schweiz. sssee-*- 
COEETEELTTES 81.7 31,72 Bulgarien .....’ 1127 
Stockholm e...” . 


Budapest (100 P.). fe 


n 


Tendens: matt. 
Der Berliner Börsenvorstaad hat 
Festsetzung von den ersten Kursen sang 


auszusetzen, bei denen sich ein Rüc 
12½ Prozent des Wertes ergibt. mags 
Die Bank Polski, Posen zahlte am 13. Mai 5 d 
1 Dollar (Noten) 8.89 zł, Devisen 8.91 zi, 1 en 171.27 
französische Frank 34.83 zł, 100 schweizer Frank i 
mark 210.58 zł und 100 Danziger Gulden 172.30 210. 


kur alle Börsen- und Marktberichte abe“ 
Schriftleitung keine Gewähr und Hafty - 


—+ Pofener Tageblatt. 
‚chen Kooperativen in London. 


Inneren zurückzuführen, der am Mittwoch im Unterhaus eine 
wichtige Meldung erhalten hatte. Der politiſche Korreſpondent der 
„Morningpoſt“ jagt: Es wird ziemlich beſtimmt vermutet, daß 
britiſche Staatsdokumente bei dieſer 1 
entdeckt worden ſind. Der politiſche Korreſpondent der „Weſt⸗ 
minſter Gazette“ jagt: In Beine werde geglaubt, daß die 
neue Entwicklung in kurzer Zeit zum Abbruch der Beziehungen 
zwiſchen Großbritannten und Sowjetrußland führen werde. 
„Daily News“ ſagt: Es ſei ſchwer, zu glauben, daß der Miniſter 
tagen N ai Inneren 8 55 A ernſten Schritt 3 hate 
1. ollte, wenn er ni im Beſitze nformationen allerernſteſter 
H b monas meee ita Durchſuchung Bedeutung geweſen wäre. ſie wn aan „Daily Herald“ 
er Gebände der „Arkos“. ang ai Das Vorgehen der Polizei erſcheine bei der erſten Pris 

. 18, Mai. (R.) Artur Henderſon wird heute im fung als eine direkte Beleidigung der ruſſiſchen Re- 

un den Staatsſekretär des Inneren die Anfrage richten, gierung. Wenn fih. diefe Aktion der Regierung gegen irgend 
Ca jet, daß mit feiner Ermächtigung eine Hausſuchung ein anderes Land unter ähnlichen Umſtänden gerichtet hätte, jo 
berundſtücken der „Arkos“ oder der uffifcen Handelsdele⸗] wäre fie gleichbedeutend mit dem Abbruch aller Beziehungen. 
din beiden Behörden erfolgt iſt, und wenn dies der Fall „Daily Mail“ gibt ihrer tie ge n Genugtuung über die enere 

an angeben und dem Hauſe maßgebende Auf⸗ giſche Aktion der Regierung Ausdruck. 
n könne. 


ie engliſche Preſſe zur Hausſuchung 
im Londoner „Arkos“ Gebäude. 
18. Mai. 11 Ueber die Gründe und Ergebniſſe der 
ruſſiſchen „Arkos“ - Gebäude äußern die Blätter nur 
Der politiſche Korreſpondent des „Daily Tele⸗ 
ibt: Die Durchſuchung ſei auf Befehl des Miniſters des 
FP 


7 sudhung bei der allruſſi 


Leranlaſſung des Londoner Innenminiſters wurde geſtern 
gaue, dem Sitz der ruſſiſchen Handelsdelegation, plötz⸗ 
hausſuchung vorgenommen. Zu dieſer Maßnahme, die 
* die engliſch⸗ruſſiſchen Gegenſätze noch weſentlich zu 
liegen folgende Meldungen vor: 
u, 12. Maj. Die Durchſuchung der „Arkos“ it noch im 
ge. Von maßgebendſter Seite wird dem Vertreter des 
t nerto hert, daß die Durchſuchung die ganze Nacht fort- 


8 


Proteſt des ruſſiſchen Geſchäftsträgers in England. 
London, 13. Mai. (R.) „Daily Herald“ zufolge wird heute 

der ruſſiſche Geſchäftsträger bei dem Staatsſekretär des Auswär⸗ 

tigen, nen einen formellen pint. pae ER. 

Telegraph“ zufolge ift ein ſolcher Schritt ber geſtern 

eine Stunde nach Beginn e des „Arkos“⸗Gebäudes 

erfolgt. = 


= 


0 \ 8 nd erſcheinenden „Sowjetſtern“. Der Begriff der Wand- 
ins 2 Deutſchland in „Somj Bar 
7 „zeitung wird kultiviert und weiter entwickelt, und die neueſ e Cr 
nnn mi» Inítiviert uus weiter eninideit, un pie, neue 
lin wird gemeldet: Der polniſche Geſandte hat, wie ſtandarte, die mit lauter Kartonquadraten beſetzt ijt, in deren jedem 
t, eilt, den Miniſter des Aeußern, Dr. Streſemann, au Nachrichtenblätter ſtecken. Das Ganze wird entweder an der nd 
ere Aka Ton der Beſchwerde die Rede des Reiheju ti- | befeftigt oder „frei flatternd“ auf den Tiſch gefellt. - 
ti pH in Beuthen zur Sprache gebracht. Nähere Mittei⸗ Wie gut die Somjetregierung die Macht der Preſſe außgunuten 
„U Einzelheiten der zwiſchen beißen Diplomaten geführ⸗ wußte, zeigt eine kleine Statiftit: 1018 gab es auf dem heutigen 
tung liegen auch jetzt noch nicht vor, doch hat ſich in Gebiet der SEEN 859 Tageszeitungen mit einer e 
do ifen nach dieſem Geſpräch der Eindruck verſtärkt, von 2,5 Millionen Exemplaren. 1921 waren es 803 Zeitungen 
P; Iniſche Regierung ſich zu einem unüber⸗ſmit 2,6 Millionen Exemplaren. 1922 fant diefe Ziffer ſogar auf 
chritt hat verleiten laſſen, der um fo un⸗ 382 und 1,2 Millionen. Heute aber werfen in der Sowjetunion 
war, als er von vornherein als gegenſtand se nahezu 2000 Zeitungen eine Auflage von rund 3 Millionen 
hen werden mußte. Es iſt anzunehmen, daß Miniſter täglich in die Maſſen. Dazu kommen 1100 Zeitſchriften np 
den polniſchen Geſandten darauf hingewieſen hat, dap |10 (1) Wandzeitungen. Um das Bild abzurunden, fei gejagt, 
s Miniſters Hergt inhaltlich nur die Grund⸗ daß 6000 Bucherſcheinungen mit 77 Millionen Exemplaren, im Jahre 
er bisherigen deutſchen Politik gegen ⸗ ig fs 37000 Bucherſcheinungen mit 120 Millionen Gremplaren im 
durch Jahre 1926 gegenüberſtehen. Von den erwähnten 1100 Zeitſchriften 


N d 


pl 


ten nachgezogen hat, indem er feſtſtellte, ; uie A : 
ina arno abgeichloffenen Schiedsvertr Seurfahlan tein fallen 69 ins mediz niche, 65 ins naturmwifien] er Te 
u Polen, ſoweit es in dieſem Aufommensane zur 46 find volksbildend, 45 find künſtleriſch und literariſch. Der! 
„als endgültig geregelt anſehen muß. iſt Politik. — 


7 s s 
Die Entwicklung der inneren Organijation der ruſſiſchen Preſſe 
iſt gekennzeichnet durch die in den Jahren 1021/22 atge f m 
der abſoluten Staalsregie, die bis dahin für die Gertu 
gen herrſchte. Seit dieſer Zeit beſteht das eee 
das bei der Aufrechterhaltung der ſtaatlichen Aufficht u ei r 
gleichzeitigen Notwendigkeit der wirtſchaftlichen Erhaltung Ri 
gi lbſtve eigener Kraft gunaan 9 0 Zeitungen a 7 4855 nn 
een ü i ; i en Entwicklung freien Lan 8 
N te juht nee F doch die kun Bevöl an politiſtert worden iſt, zeigt 
ygi iſche Staatsbürger deut⸗ det Zahl der sogenannten Dorflorreſpon⸗ 
d das Anwachſen der Zahl der jogenannien rreſpa 
k pe ge RO en denten, deren erſte kleine Anfänge ſchon im Zarenreich zu ſpüren 
waren und die heute eine viertel Million Menſchen e 
auch ie ſi über der Seffentlichkeit durch Dieſer für Weſteuropa nicht ganz verſtändliche pakib ap e 
ö hatte in den erſten Jahren der Sowjetregierung gewiſſe ſtaatli 
h Pflichten zu erfüllen und war ſo etwas wie ein Spion der roten 
e 


Polnifche Geſandte darauf hingewieſen hat, die 
o jap niſters Gerdt nicht dem eift von Locarno entfproden 
hacer damit Kae egierung einen E Dien = 
fedem die polniſche Regierung nichts dazu getan hat, 
mag und willkürliche vrp enen 
Py 2 
le wi lie den Tagen, in denen die 


I i den 
zu unterbinden. Wenn in ndliche Ablehnung eines 


bl chung der Preſſe ehrt n Bta im 15 
a in ihrem eigenen Intereſſe . en follen, |} eee 
di omatiſchen Schritt e nur gegen⸗ ee er een W Ir piele went en. felbit 
über dieſen Berichterſtatterſtab hing n 
titeln irgendwie aktiß zu werden pexſuchen. 1 Mann an Frau 
Se u ee Bolier ber re um das Produft 
Schreibliſch und kritiſiert, doßiert oder a . 
feiner Ueberlegung an die Zeitungen zu Ne e e 
illi ehmer daxſtellen. Das bedingt na : j 
maS eitia 8 ſtärlere Wg der Volksmaſſen an das herr 


oweit der Beſchwerdepunkt in kommt, ſondern 

bft vor der len Geeni chkeit ins Unrecht 
ahrſcheinlich wird über die Beſprechung gwiſchen dem 
Gefandten und dem Miniſter Dr. Streſemann im Laufe 
t Tages noch eine amm 


iche Mitteilung veröffentlicht 
eine Sitzung ab, die ſich 


eichsrabinett hielt im Reichstag í : e dielleicht beachtlicher ift 
mit bliclichen Stand der Deutid-bo|« el System — eine Bindung, die vielleicht noch beach! 
A 17 rhandlungen befaßte. 5 70 des Leſers. = HE 


t rebun 


Aus anderen Ländern. 

Die franzöſiſchen Sozialiſten und die Heeres reform 
Paris, 13. Mai. (R.) Ueber die geplante franzöſiſche Heeres 
form, durch die alle Kräfte für bie Sanbeöhenteibigung nutzbar 
gemacht werden jolen, kam es geſtern in einer osten ideen Ver⸗ 
an ung in Paris zu lebhaften r r ſozia⸗ 
iſtiſche Abgeordnete Zyroms ki erklärte, f er durchaus nicht 
der Anſicht ſei, daß der Arbeiter nicht die Pflicht zur nationalen 
I VVerteidigung habe. Troßdem feier überzeugt, daß das Geſet 
üb die Mobilmachung der Arbeit Nation im 1 dazu 
mißbraucht werden könne, die rbeiterklaſſe mit Hilfe der Gewerk⸗ 
haften zu unterdrücken und dem 8 smus jede Bewegungs⸗ 
reiheit zu nehmen. Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Boncourt 
erklärte, daß die Gegnerſcha des Abgeordneten Zyromski auf 
einer vollſtändigen Berlemung, des Sinnes des kommuniſtiſchen 
Geſetzes beruhe. Wenn man ſchon nach dem Beiſpiel des früheren 
Sozialiſtenführers Jean Jau ren die Wehrhaftmachung der 
ſamten — — billige, dann müßte man auch damit einver⸗ 
Fanden ſein, daß alle nicht unmittelbar am Kampf beteiligten 
Kräfte in anderer Weiſe zur Di, 
herangezogen werden In der Verſammlung kam es zum Schlu 


lich 
ei 
ich gehen 


ſammenhängen 
uſcher, ent- 


„Briand verlangt Kontrolle 
ie Serjtörung der Oſtbeſeſtigungen. 


18 R.) Der „Matin“ wiſſen, daß 
2 . . 7. glaubt Zu > 
He nieto dem franzöfiſchen n 
ber te die Antwort der Reichsregierung dende = 
poerttörung der deulſchen Oftbefeftigungen Übermit: 
en Briand habe den Vertreter der deutſchen Botſchaft h 
der Deluch wiſſen laffen, daß er felbjt der weititellung, v 


führer , Botſchafterkonferenz vorgeſchriebenen Br e t 


i 


n b beimeife ; e> 
t er e na 00a nauen und nachge- zu einem großen Tumult, weil der Vorſitzende eine offene 
then ein Urteil zu bilden. Mit einer ane GENE: usſprache nicht zuließ. 


chöregierung, daß die Zerſtörungen vorgen 
ne er Ba ut een el. an erwartet, daß die 
bierzu neue Vorſchläge unterbreiten werde. 


Sehn Jahre Sowjetpreſſe. 
tum (Von unſerem Berichterſtatter.) 
auch mit Quellenangabe, verboten.) 


Nai S. Moskau, Mai 1927. 
nter wurde im „Hauſe der Preſſe“ 


Großer Briefmarkendiebſtahl in Paris. 
Baris, 13. Mat. (R.) Der Bildhauer reuter, der zur 


n einem Briefmarkenkongreß nach Paris gekommen ift, 

belle geren, nachdem er huge Bel — vaie immer verlaſſen 
ai eſmarke 

1 Werle 5 ober 1 Malen Franken. darunter einige Mauritius, 

herausgeriſſen und geſtoylen wor 


orſchungen nach Nungeffer und Coli. 
1 . He Ans mn wird berichtet, daß der 


in Moskau eine Wuse 


nem Titel; „Zehn Jahre Sowjetpreſſe eröffnet. deſſen Borb fih der Bruder des Fliegers Nungeſſor 
s gsi wurde als 3 o reſſe mit riefigen Umzügen 19 5 won einer Streife im Kanal zurückgekehrt ijt, ohne an 
Deude feiert. Auf Laſtautos arbeitete eine Spur bon Nungeſſer und Goli zu finden. Rungeſſers Bruder h 


„daß die Flieger vielleicht, um Schneeſtürmen auszu- 
ee e Venfanblaad selanbet find. Auch die Blätter 
ergehen ſich in Mutmaßungen über die Möglichkeit einer Landung 


der beiden Flieger. i : p 
Die Verhandlungen über die Neubildung 
der öſterreichiſchen Regierung. À 
13. Mat. (R.) Die Berhanolungen über die ung 
der Ba Regierung wurden geſtern nachmittag fortgesetzt. Es wurde 
eine Einigung darüber erzielt, daß der Lane bund in der Regierung 
ırcten ſein wird und zwar würde ihm der Poſten des Vizekunzlers 
er laffen. In der morgigen Sitzung des Miniſterrates wird nun⸗ 
$ h der Beſchtuß auf Demiifon des Geſamtkabinetts gefaßt werden. 
Di "reusıldung it ür die zweite Sitzung des Nartonalrates, die am 
Seeg dem 10. Mal Haufaden wird. in Aus ſicht genommen 
worden. j 


0 gange Medai- 
Seita ne Den, um gleich an Ort und Stelle eine 
us ne mit Bildern und Berichten. j uftellen. 
Rrepelung zeigt klar und deutlich, ein Land der 
eite daz in all den Erſcheinungsformen jo gut zu. benutzen 
Nach regierte Rußland, das mit Drugerſchwalt de ein 
Minges ett und Schlachten ſchlägt. Rußland hat gußer 
n lebeg und periodiſchen Zeitſchriften eine ganz neue Form. 
dh 
ut 


ntlichung gefunden, die ſogenannte Wand« 

eral angeklebt wird und eine ganz ungeheure 

3 eine Wand Fa im 
errä i 

i üt, wo Wan 7 5 einen 
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ähnadel“ und 


Ti e Präſidentenwahlen am 27. Mai. 
„ Miniſterpräſident Spehla hat die Na- 
í Proa luig für den 27. Mat zur Vornahme der Präſidenten⸗ 
i berufen. : 


rier 


mit Darten | =s 


s Unwetter in Italien. 
Rom. 13. Mai. (R.) Schwere Unwetter gingen geſtern in 
Italien nieder. In Norditalien vaben Hagelſchläge und ſtarke Regen⸗ i 
güſſe auf den Feldern und vor allem an den Obſt⸗ und Maulbeerr er 
bäumen großen Schaden angerichtet. i — 
Ein neuer bulgariſch⸗grie hiſcher Grenz⸗ y 
zwiſchenfall. | 


London. 13. Mai. (R.) An der bulgariſch⸗griechiſchen Grenze 
hat ſich ein neuer Zwiſchenfall ereignet. Bei Petritſch verſuchten 
10 Griechen die Grenze zu überſchreiten wurden aber von den bul⸗ 
gariſchen Poſten angehalten und über die Grenze zurückgetrieben. Ein 
bulgariſcher Soldat wurde bei dem Zuſammenſtoß verwundet un» 
ein Grieche getötet. 


Die Südamerika⸗Flieger verichollen. 


Paris, 13. Mai. (R.) Wie der Radioagentur aus Rio 
de Janeiro gemeldet wird, ſind die Nachforſchungen nach den 
franzöſiſchen Südamerikafliegern Saint Roman und Mounayres 
ergebnislos geblieben. Man hat die Hoffnung aufgegeben fie - 
noch am Leben zu finden. 52 


Der Miſſiſſippi ſteigt noch immer. 3 

Paris 13. Mai. (R.) Nach den letzten Neuyorter Meldungen 
ſteigt der Miſſiſſippt noch immer. Ueberall wird an der Verſtärlung . 
der Dämme fieberhaft gearbeitet. Das Waſſer hat den Damm non AE 
Bayo an einer Stelle erneut durchbrochen. Es beſteht die Befürch- 7 
tung. daß bei weiterem Anwachſen der Hochflut eine neue Kata⸗ 29 
ſtrophe eintritt. Meldungen aus Toronto beſagen, daß ſich die Lage 
in den letzten Tagen febr verſchärft hat. Mehrere Ortſchaften in der 
Nähe von Winnipeg ſtehen unter Waffer. - 


In einem Sak. 


Die Beſprechungen, die vorgeſtern und geſtern unter Vorſitz 
des Reichskanzlers im Beiſein mehrerer Reſchsminiſter mit den 
Parteiführern der Regierungsparteien ſtattgefunden haben, haben 
zu einem vorläufigen Ergebnis über die Frage der Verlängerung 
des Republikſchutzgeſetzes geführt. 

* 


Das deutſch⸗jtalieniſche Vergleich⸗ und Sa iedsabkon ift 
geſtern vom een genen worden. n 
* 


Reichstagsabgeordneter Lammers Iente-geftern in der Xn- 
duſtriekommiſſion der Weltwirtſchaftskonfereng gen Genf den bau» 
ſchen Standpunkt in der Kartellfrage dar. 

* 


ar 


Die Führer der Sowjetdelegation in Genf e geſtern 

Preſſevertreter, denen gegenüber ſie den Standpunkt Sowjetruß⸗ 

lands zur Wirtſchaftskonferenz darlegten. * 
* 


In London find geſtern ruſſiſche Geſchäftsräume von der Polir 
zei durchſucht worden. 
* 
Die franzöſiſche Kammer hat mit den Beratungen über der 
neuen Zolltarifentwurf begonnen. 
* 


Nach einer Neuyorker Meldung werden die amerikaniſchen 
Flieger Chamberlain und Berthand in der Nacht von Donnerstag 
zum Freitag zu einem direkten Flug nach Paris ſtarten. 

* 


Von den berſchollenen franzöſiſchen Ozeanfliegern ift bisher F 
noch immer keine Spur gefunden worden. 
* 
Im, Rahmen der Debatte über den Etat des Staatsminiſte⸗ 
riums gab der preußiſche Miniſterpräſident Brauns im Landtag 
geſtern erneut Erklärungen ab. 


Der Schulterror in Oberſchleſien wird weiter fortgeſetzt. 


N 


Der öſterreichiſch⸗deutſche Volksbund veranſtaltete geftern in — 
Berlin Br ne 90 . der „ —. Marx, Ober er 
o f. n. 3 


` 


bürgermeifter Boeß und ttet v. Mo 


Der Geſundheitszuſtand des deutſchen Bolſchaflers in Paris 
v. Hoeſch, al ch in den letzten Tagen weiterhin ebeſſert. A 

In Genf hofft man, die Weltwirtſchaftskonferenz infolge 
des raſchen Fortganges der Verhandlungen am 21. Mai wird ab- 
geſchlo en werden können. 8 PERS l 4 


Letzte Meldungen. 
Schweres Eiſenbahnunglück. 

Warſchau, 18. Mai. (R.) Auf der Schmalſpurbahn, die von 
Lesna zu dem nördlichen Militärübungslager führt, entgleiſte geftern 
ein Perſonenzug, der mit 150 Militärperſonen beſetzt war. Die 
Wagen ſchoben ſich mit ungeheurer Kraft ineinander. Ein Offizier 
und 26 Soldaten wurden verletzt, darunter 6 ſchwer. Ein Ver⸗ 
wundeter ift inzwiſchen geſtorben. 3 
Die Auflöſung der Stadtverordnetenverſammlung 

von Czenſtochan. 

„In den nächſten Tagen iſt die Auflöſung der Stadtverordneten 
berjammlung von Czenſtochau zu erwarten. Dey Kielcer Wojewode 
Manteufel der vor einiger Zeit einen entſprechenden Antrag 
eingereicht hatle, weilt jetzt in Warſchau und wird vorausſichtlich 
eine poſitive Erledigung ſeines Antrages erwirken. 


Die heutige Ausgabe hai 8 Seiten. 


Hauptſchriftleiter: Robert Styra (3. Zt. beurlaubt). 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: J. V.: Guido 
Baehr; für Stadt und Land: Rudol Herbrechtsmeherz 
: Guido Baehr; für den unpolitiſchen 


= Handel und n 

il u. die Beilage „Die Zeit im Bild“: J. V.: Guido Baehr; für 
den Anzeigentel: Margarete Wagner, Kosmos Sp. z o. o. — 
Verlag: ⸗Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 
Concordia Sp. Ake.. ſämtlich in Vogn a n, ul. Zwierzyniecka 6. 


er 


Gi ra 5 


eee 4 0 850. 
Ab Freitag, den 13. Mai 1927: 
= “ 


Die Vertier" 


Regisseur: Fred Niblo. 
In den Hauptrollen: 


Autor io Morene. Grete Carbo. Lionel Barrymore. 


Vorverkauf von 12—2 Uhr. u 


so 
S 
D 
S 


S 


Die glückliche Geburt eines 


gesunden Töchterchens 


zeigen in dankbarer Freude an 


kutshesitzer Gustav Köhler und Frau 
Hertha, geb. Mund. 


Dabröwka lesna, den 12. Mai 1927. 
(Kr. Obornik). 


| Selter- und bimonaden -Fabrik 


E. Schmidtke in Swarzedz bei Poznań, 
gegründet 1893, 
empfiehlt 
den Herren Restaurateuren in der Stadt Poznan 
ihre Fabrikate in bester Qualität 
und zu billigsten Tagespreisen. 


Dampf- 


Areschmaschinen— A cTun 


eigenen Fabrikats 
(System Garrett & Sons), 


ſchwere Ausführung. auf eifernen Fahrrädern, 
mit Ringſchmierlagern, 8 umdrehbaren Schlag- 
leiſten, Trommel 60 247, mit Selbſteinleger 
und ſämtlichen kleinen Riemen, fabrikneu, 


empfehlen zur ſofortigen Lieferung zu günſtigem Preiſe 


A. P. Muscate 


T. z 0. p., Maſchinenfabrik 
Tezew-Dirschau. 


Perſonen-Aulo, 


leicht, u. elegant, 4⸗Sitzer, Marke „Colibry“, gut erhalten, fahrber 


eiswert für 1 800 zt zu verkaufen. 


preiswert 


Har ja Wegnerowa, Wabrzezno Tom.), Rynek 10. 


Gutsbesitzer 


die ihre Güter verkaufen oder gegen Güter in 
Deulſchland eintauſchen wollen, bitte ich ſich 
vertrauensvoll an mich wenden zu wollen. 
Befte Referenzen. 
Sach- und fachgemäße e 


K. von Swinarski, Poznan 


Gegründet 1888. ul. Dzialgäskich T. Telephon 5328. 


Land wirkſchafl, 


ca. 12 Morg. groß, Gebäude maſſiv und im guten Zuſtande, 
Wohnung ſofort beziehbar, für einen Händler geeignet. 


Gebr. Kurock, Dampfsägewerk, Weissensee, 
Kreis Oels in Schleſien. 


Jagdwagen, kaleſchenwagen 
Jelbſtfahrer, Geſchüftswagen 


fets auf Lager! 
te Ware Ware! Billige Preiſe! 


. Auſtalt W. Nosmicki, 


_Rogozno (Altp. ) ul. Soflarsta 208/209. 


Drahigefiechte 
S eckig, 
fir dinen und Geflügel 
Drahte. Stacheldrähte 
Preisilste gratis 
Alexander Maennel 
M Fabryka ogrodzeń drucla: S 
K Ais ka 5 Kon Dr RON 
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Kartoffeln, 


alle Sorten, auch Industrie 
mit anderen Knollen durchsetzt, 

kauft jede Menge 
gegen Kasse auf Verladestation. 

Bernhard Sehlage, Danzig- Langfuhr, Tel. 42422. 


Offerten I IM an E. Royi, &rotojzyn. 


BrathuhrnS 


SEW: MIELZYNSKIEGO 23: TELEF 4019 


Fin Waggon Moorerde pesueht! 


—BVoſener Tageblatt. 
Hackmaschlnen 


Theodor Hey’s 
neueste verbess. Ausführ. 
„Fruchthilie* 


inallengangbaren Breiten 
ab Lager Poznań konkur- 
renzlos billig lieferbar. 


Merino - Zleiichichaf- Stammichäferei 


Rataje, pow. Wyrzysk. 
Anerkannt durch die Wielkopolska Jzba Nolnicza Poznan. 


Bock⸗Auktion 


gegen Herzlei 
rasthenie u Rl 


ckert i 
am Sonnabend, dem 28. Mai 1927, nachm. 3 Uhr. RE E 
Auf vorherige Anmeldung Are igen — Station Runowo—Krainskie Gras- und 7 
zur Abholung bereit. i 
Autobusverbindung Ofiet—Lobzenica— Rainje zu allen Zügen. Geireidemäher à 
Zuchtleitung: Ersatzteile, N 
Schäfereidirektor Witold Alkiewicz-Poznan, Jackowskiego 3. Ernterechen 


Gräflich von Limburg⸗Stirum'ſche Güterverwaltung. 


Eiſenbahnſtation Runowo—Kraiuski (Strecke Naklo—Chojnice) u. Osiek 
(Strecke Naklo— Pile), Poft Lobzenica (Lobſens). 


6 2 


$chrotmühlen 


EEIZNERTERTTE 
Stille's Patent 
in allen Grössen sofort 
ab Poznań. Ersatzwalzen 


ileh annen 
Ne Kan 


Unsehädliche an 
Man befrag® den 


H H n He Herren 3 — 
erren- erren- rren- - 5 i? 

Anzüge Anzüge Anzüge Anzüge Br er Messeimeı Einsch bl 
1- und 2-reihig | Sportverarb. ] reine Wolle Kammgarn E 5 ohne die nerven 
von zi 17, von zł 19, von zł 47, Inż. l. Jan Markowski 


ESEE TITRI 


Poznan, 
aa a em 23. 


Tel. 52.43. 


Spazier- Reithosen 


feste Qualität 


Hosen 
von 21 2, 85 


Burschen- 
Anzüge 
Große Auswahl 


Anzüge 
Große Auswahl 


Einzelne 
Jackeits 
u. Litewken. 


„Centrala Odzieży“ 


Mech. Fabrik Inh. R. TILGNER & Co. 
Poznan, ul. Wodna 27, Ecke Stary Rynek. 


2—3 Zimmerwohnung 
mit Küche oder 2 teilw. möbl. 
Zimmer mit Küchenanteil, per 
ſofort zu mieten geſucht. 

Off. erb. a. d. Ann.⸗Exped. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan,] Ann. s Koen 
Zwierzyniecka 6, unter 1036. | Poznan Zwierzyn 


5—6 Zimu 


im Zentrum der Stadt zu Bürozwecken fotor On 3 
Offerten an die Annoncen ⸗ Expedition Kosmo 
Poznan, wica Zwierzyniecka 6, unter 


Jung. Chepan W pig 
möbl. Zimmer 


benutz. vom 1.0 
Jerſitz od. Be 


Ordnung der 


Einweihungsfeier 
der erneuerten Kreuzkirche in 
am ım Sonntag Cantate, dem 15. 


vormittags 10 Ahr: re 
Weiherede: e ad a D. Blau; . 
Paſtor D. Karl Greulich. 
Bachs Cantate „O ewiges Feuer, o Urſprung 
für Soli, Chor Orcheſter und Orgel. 
Eintritt nur gegen Karten, die für die on 
zum 12. im Büro der Kreuzkirche abgeholt m 
die geladenen Gäſte erhalten die Karten aug 
Plätze müſſen bis 9% Uhr eingenommen 
Nachmittags 5 Ahr: 
(ende 6 Ahr 0 Mn) MIssa sole" 
von Ludwig van Beethoven⸗ 


Sopran: Frau Minna Ebel⸗Wilde aus er mi 
Thea Bandel aus Bernburg; Tenor: 


Neu — pey 


Preis 21 1.50 
in feder Buchhandlung oder direkt vom Verlag 
Kosmos Sp. 2 0. o., Poznań, ul. Zwierzyniecka 6 
Telephon: 6823, 6105, 6275. 


Zinshaus in Poznaß gef. Nee DD 
Anz. 50000 zt im S 
Off. an die Ann.⸗Exped. K 
mos Sp. z o. o., Poznan, ul. 


Zwierzuniecka 6, unt. 1040. 
Pianino 


zu kaufen gennant, Off. m. Preis⸗ 


Michelin - Cublé 


(Autoreifen) 
zu konkurrenzlosen Preisen 


IT 
IT Í Stellenangebote 3 4 


Ade 
Monteur- 


E. Pinks aus Leipzig; Baß: Prof, D; 
Sp. W n We aus Berlin; Orcheſt ter vom Teatr Wielt. W te 
Sede G er Eintrittskarten für 10, 8, 6, 5, 2 Z in ag | 


m 


rzyniecka 6, unter 1020. 


Aeahtung, 
Radioamaleure! 


Akkumulatoren und Anoden⸗ 


Chauffeur 


i per ſofort geſucht. 
„Datla“ G. m. b. 5. 
Poznań, ul. 27. Grudnia 19, 


Vereinsbuchhandlung, die von Auswärtigen 
hdg annimmt (Nr. 2407). 


Abends 8 Uhr: 


Familienabend in der 


W der Feſtgäſte aus Deut 
weden. 


eee e RE .; ³˙ m T4 
3 Preiſen. e ee Ford - Ersatzteile > 10 ga freiwilligen € hen m Oat P | 0 
Funzt 6 un Radio. Automüller i im Büro der Kreuzkirche abgeholt ia Fl du 
Dabrowskiego 34/36. Anmeldung von Freiquartieren für die ie jja * thy 

Original Tel. 6976. 9 gäfte und die Sänger aus Gneſen und M. 0 Mm 

* zum 12. an D. Greulich, Grobla 1 (Tel. Nr A; 


=> 
2. 


perſekt in Deutſch und Polniſch 
per 1. 6. 27 geſucht. 
„Datla“ G. m. b. 9. 

Poznań, ul. 27. Grudnia 19. 


Billi Einkaufsquelle 
tür ! 


D I 


„Det Gemeinde-Richenrat der evang. . 


e 


mit n sp zum erſten Juni, evtl. ſpäter * N 
Moderne | 
Bnbikopfplege Kosmos Sp. Z 0.0% ki 
Ae AN $ 
N.Muszyiski zen POZNAN, „ER 
Pomak au e 7 -< 7 Sahren, | dem fe. — Asien sunter⸗ wierzyn x | i 
z t u edingun w sali F. 
ul. 3, Maja 8. Dieselbe muß Körperpflege des Jungen e Reklame- und Verlag Art u 
— nähen können. Lebenslauf, Bild und Gehaltsanſpr. erb. an entwirft Anzeigen aller lin 
Fan e e W shg Zee Grodzisk. vermittelt Anzeigen für samti 2 „ le 
u Zeitungen des In- und Au uslan I ha 
mme n a Junge Frau Alleinige ER 
ohne Anhang, ſucht Stellun n b 3 
im Haushalt (nur in Poznan Anzei ge g" -An wi 
per bald od. jpät. Off. a. d. Ann.⸗ 


BA 


perfekt Deuiſch und . 
poln. Staatsbürger, 29 Jahre 
alt, in ungekündigter Stellung. 
wünſcht baldigen Stellungs⸗ 
wechſel übernimmt auch Guts⸗ 
vorſteherſchaft. Off. a. d. Ann. ⸗ 
Exped. Kosmos Sp, z o. o., Pos 
ań, Zwierzyniecka 6, u. 1037 


Exped. Kosmos Sp. z o. o., Bo- 
ana, Zwierzyniecka 6, u 1035. 


Suche J. meine Schweſt. 17 J. alt 
eine paſſ. Stell. a. liebſt. Mädch. 
f. all. Zeugn. v olh. Off. ad. Am.» 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., Pos 
znan, Zwierzyniecka 6, u. 1034 


das Posener Tageblatt, Posen, us 
die Zeitschrift 


Handel und Gewerbe u 
Nachrichtenblatt des Veno „Pose 
Handel und Gewerbe, e. 


— 
ar 


Der beste Entrahmer ! 


